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22 Die Verwaltung wird ebenſo wie die Rechtspflege bis auf 
Für Auguſt und September Weiteres nach den zur Zeit auf Helgoland geltenden Rechts— 
3 normen im Namen Sr. Majeſtät des Kaiſers geführt. 
werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 


N Die bisherige Zuſtändigkeit der Behörden bleibt im Uebri— 
Poſtämtern zum Preiſe von Mk. 1,20 entgegen- | gen unverändert. 
genommen. Die Expedition des Geſelligen. 


Vom internationalen Aerzte⸗Kongreß. 
Täglich ſterben etwa 3000 Menſchen an der Lungen⸗ 
ſchwindſucht. Jeder Verſuch, einer jo verheerenden Volks- 
krankheit wie dieſer, namentlich im Aufangszuſtande derſelben, 
entgegenzuarbeiten, darf daher ein beſonderes Intereſſe bes 
auſpruchen. Herr Dr. Krull in Güſtrow (Mecklenburg), der 
auf der mediziniſch⸗wiſſenſchaftlichen Ausſtellung einen Apparat 
zur Behandlung der Lungenſchwindſucht mittels Einathmung 
feuchtwarmer Luft ausgeſtellt hat, führt in einer näheren Be⸗ 
ſchreibung des Apparats aus: Um die Lungenſchwindſucht in 
den Anfangsſtadien zu heilen, iſt eine vermehrte Blutzufuhr 
zur Lunge der geeignetſte Weg, da eine mangelhafte Ernährung 
der Lunge die Anſiedelung der Tuberkelbaeillen in derſelben 
naturgemäß begünſtigt. Um dieſe Ernährung der Lunge fort⸗ 
geſetzt zu fördern, iſt der Krull'ſche Apparat beſtimmt, durch 
den der Kranke eine mildwarme feuchte Luft, je nach den 
Vorſchriften des behandelnden Arztes erhält, die genau in 
der gewünſchten Temperatur dem Kranken durch eine ſinnreiche 
Vorrichtung zugeführt wird. Dieſe Methode hat nichts mit 
der ſogenanten Baccillentödtung durch heiße Luft zu thun, 
ein Verfahren, deſſen theoretiſche Grundlage für die Behand⸗ 
lung der menſchlichen Lunge auch von Profeſſor Koch kürzlich 
als unhaltbar zurückgewieſen wurde. Hoffen wir, daß es der 
Wiſſenſchaft gelingen wird, auf dem bezeichneten Wege der 
verheerendſten Volksſeuche der Gegenwart einen wirkſamen 
Damm entgegen zu ſetzen. 


Mit Wahrnehmung des Amts des Gouverneurs iſt bis 
auf Weiteres der Kapitän zur See Geiſeler, mit Wahrneh— 
mung des Amts des Kaiſerlichen Kommiſſars der Geheime⸗ 
Regierungs⸗Rath Wermuth beauftragt. 

Berlin, den 9. Auguſt. 1890. 

Der Reichskanzler. 
von Caprivi. 

Ein Komitee von Bürgern Helgolands überreichte dem 
ſcheidenden Gouverneur eine Adreſſe und dankte dem bis— 
herigen höchſten Beamten für das herzliche Wohlwollen, das 
er der Inſel und ihren Bewohnern während ſeiner Amts- 
führung ſtets gezeigt habe. Darauf erwiderte Herr Barklay, 
er könne Helgoland nur Glück dazu wünſchen, daß es jetzt 
in deutſchen Beſitz käme, denn die Abtretung an das Deutſche 
Reich, zu dem die Inſel geographiſch und ihrem Bewohner: 
ſtamm nach gehöre, werde ihr ohne Zweifel zum Heil und 
Vortheil gereichen. Es ſeien in letzter Zeit Pläne für ein neues 
Konverſationshaus und für einen Strandpavillon ausge⸗ 
arbeitet worden, die er mit Bemerkungen aus ſeiner Erfahrung 
heraus verſehen habe, um fie der deutſchen Behörde zu über⸗ 
reichen. Ebenſo habe er Pläne für eine Waſſerleitung im 
Oberland entwerfen laſſen, an deren Vollendung ihn die 
Uebergabe hindere. Er hoffe, daß die deutſche Regierung ſie 
ausführen laſſen und damit ein großes Bedürfniß für die 
Weiterentwickelung der Inſel als Seebad befriedigen werde. 
Auch an die Errichtung einer zoologiſchen Station ſei gedacht 
worden, er zweifle nicht, daß das Deutjche Reich dieſe wiſſen— 
ſchaftliche Beſtrebung fördern werde. 

Der ehemalige Gouverneur Barkly ſchiffte ſich nach dem 
Mahle auf der engliſchen acht „Euchantreß“ ein unter Salut 
von 17 Kanonenſchüſſen aus deutſchen und eugliſchen Kriegs⸗ 
ſchiffen. 

Als der Kaiſer am Sonntag Vormittag das Land betrat, 
wurde er von einer Deputation der Helgoländer Gemeinde 
mit einer kurzen Anſprache auf dem mit' dem Mutterlande 
wieder vereinigten Boden begrüßt. Der Kaiſer dankte und 
gab jedem Mitgliede der Deputation die Hand. Eine junge 
Helgoländerin, die Tochter des Konſuls Bufe, überreichte dem 
Kaiſer ein Blumenſtück mit einer Darſtellung Helgolands und 
ſprach dazu einige Verſe, wofür der Kaiſer huldreich dankte. 
Dann nahm er am Strande die Parade über die Landungs⸗ 
kompagnie der Manöverflotte und des 2. Seebataillons ab. 

Von der Landungsſtelle begab ſich der Kaiſer zum Feſt⸗ 
platze auf dem Oberland an dem alten Leuchtthurm, wo ein 
Altar zum Feldgottesdienſt errichtet war. Auf dem Feſtplatze 
waren die Marinetruppen aufgeſtellt und die Gemeinde ver— 
ſammelt. Beim Herannahen des Kaiſers blies das am Platze 
ſtationirte Muſikkorps der Marine⸗Infanterie Fanfare. Sobald 
die Majeſtät erſchien, begann der Gottesdienſt, dem auch 
ſämmtliche Offiziere der vor Helgoland liegenden Schiffe bei- 
wohnten. Als Geiſtlicher fungirte Marineoberpfarrer Langheld 
aus Kiel. Der Predigt war der Text Jeſaias Kap. 24, 
V. 14 u. 15 zu Grunde gelegt. Der Predigt folgte Gebet 
und Segen. Darauf verlas Herr v. Boetticher die Prokla⸗ 
mation des Kaiſers. Sie ſichert den Helgoländern die Wahrung 
ihrer Rechte und Schutz im Glauben und Kirche zu. Darauf 
trat der Kaiſer vor und hielt eine Anſprache an die Truppen. 
Anknüpfend an den Tag von Wörth, ſagte der Kaiſer, heute 
würde wieder ein Sieg gefeiert. Helgoland ſolle ein Bollwerk 
ſein, wenn es Jemandem einfallen ſollte, ſeindlich in die 
Nordſee dringen zu wollen. Darauf wurden die Kaiſerſtandarte 
und die Kriegsflagge gehißt und dann begann der Vorbei— 
marſch der Matroſen und Seeſoldaten, etwa 3000 Mann, mit 
zwei Kapellen. Die Haltung der Truppen und die Sicherheit 
und Eleganz des Marſches wurde allgemein bewundert. 

Die britiſchen Küſtenwächter hatten ſchon vor der Ueber— 
gabe die Juſel mit einem engliſchen Dampfer verlaſſen. 

Von dem Umzuge der Engländer entwirft ein Bericht⸗ 
erſtatter folgendes Bildchen: 

Freitag war die geſammte Beſatzung der beiden 
hier ſeit drei Tagen vor Anker liegenden eugliſchen Kriegsſchiffe 
im Schweiße ihrer gebräunten Antlitze an der Arbeit, um die 
alten Geſchütze von dem Südrande des hohen Eilandes wegzu⸗ 
ſchaffen und auf die engliſchen Schiffe zu bringen. Es war ein 
ſaures Stück Arbeit, da die einzelnen Rohre an ſchweren Draht⸗ 
tauen befeſtigt und ſo aus der Hand den ſteilen Sandfelſenabhang 
hinuntergelaſſen werden mußten. Bei den alten kleinen Ge⸗ 
ſchützen aus däniſcher Hand ging das noch an, aber beim 


Die Uebergabe Helgolauds. 


Die engliſche Inſel Helgoland iſt nun deutſch geworden. 
Am Sonnabend hat die feierliche Uebergabe ſtattgeſunden. 

Staatsſekretär v. Bötticher traf auf dem Aviſo „Pfeil“ 
am Sonnabend Nachmittag in Helgoland ein. An der 
Landungsbrücke waren der Gouverneur, eine engliſche Offizier⸗ 
wache, Marineſoldaten, der Geiſtliche, der Arzt, der General 
v. Eiſendecher zur Begrüßung anweſend. v. Bötticher, Kor⸗ 
vettenkapitän Geißler, ſowie die Geheimräthe Wermuth und 
Lindau und der Gouvernementsſekretär Gaetke begaben ſich 
nach den Gouvernementshauſe, wo engliſche Matroſen Ehren⸗ 
wache hatten. Der Gouverneur verlas die Artikel des Ab⸗ 
kommens, worauf der Staatsſekretär v. Bötticher die Ver⸗ 
waltung mit folgenden Worten übernahm: 

„Auf Grund des Vertrages Ihrer Majeſtät der Königin 
von Großbritannien und Irland und meines erhabenen 
Kaiſers übernehme ich im Auftrage meines Monarchen die 
Verwaltung der Inſel, die ſich unter der weiſen und ge⸗ 
rechten Regierung Ihrer britiſchen Majeſtät wohlbefunden 
hat, hoffend, daß das Wohlergehen der Bewohner unter 
dem mächtigen Scepter meines erhabenen Herrn zu weiterer 
Blüthe gelange. Ich übernehme hiermit die Verwaltung 
der Inſel.“ 

Um 3½ Uhr wurde die deutſche Flagge unter Hochrufen 
und dem Geſange von „Deutſchland, Deutſchand über Alles“, 
gehißt. Der Staatsſekretär v. Bötticher brachte ein Hoch auf 
die Königin von England aus, welches der Gouverneur Barkly 
mit einem Hoch auf den deutſchen Kaiſer erwiderte. Um 
4 Uhr begaben ſich die Herrſchaften nach dem Konverſationshaus. 

Beim Feſtmahl im Konverſationshauſe brachte Staats- 
ſekretär v. Bötticher folgenden Toaſt aus: 

„Hochverehrte Herren! Man mag draußen in der Welt 
darüber ſtreiten, ob das Ereigniß, das ſich heute auf dieſer 
ſchönen, grünen Inſel vollzogen hat, von weltgeſchichtlicher 
Bedeutung iſt oder nicht. — Für Helgoland iſt es ein 
Ereigniß, dem die Bewohner mit Zagen entgegenſahen, denn 
es iſt nicht leicht, Verhältniſſe, unter denen man ſich wohl 
befunden, aufzugeben, aber die Einwohner ſehen mit vollem 
Vertrauen dem Kommenden entgegen. — Für uns Deutſche 
iſt es ein Beweis, daß auf dem Wege friedlicher Verini⸗ 
gung zwiſchen Ihrer britiſchen Mazeſtät und unſerem Aller⸗ 
gnädigſten Kaiſer ein Abkommen getroffen wurde, das für 
Deutſchland erfreulich ift; für uns iſt es ein Glück, dieſen 
Tag zu erleben, der die freundſchaftlichen Beziehungen 
wiſchen den hohen Regierungen beweiſt, und daß beide 
Hand in Hand gehen und im Frieden für ihre Bevölke⸗ 
rung ſorgen wollen. In voller Freundſchaft und Kame⸗ 
radſchaft mit Ihnen, Herr Gouverneur, hegen wir 
die Hoffnung, daß Deutſchlands und Englands Regie⸗ 
rungen ſtets freundſchaftliche Beziehungen unterhalten, daß 
beide Heere ſich nie trennen, daß die hohe Weisheit, welche 
die engliſche Herrſcherin jetzt bei dieſem Anlaß bewieſen, ſie 
ſtets lenken möge. Wir Deutſche hegen eine beſondere 
Sympathie für die britiſche Königin — ſie iſt die Mutter 
unſerer Kaiſerin Friedrich, die Großmutter unſeres erhabenen 

Herrn, wir wünſchen Ihrer Majeſtät ein langes Leben und 
eine geſegnete Regierung. Sie lebe hoch!“ 

Der engliſche Gouverneur Barkly toaſte mit leiſer, be⸗ 
wegter Stimme auf den Kaiſer Wilhelm II., der Badedirektor 
Michels im Namen der Einwohner auf den neuen Herrſcher. 
Staatsſekretär v. Bötticher dankte mit warmen Worten im Na⸗ 
men der Einwohner und der Nachfolger dem abgehenden 
Gouverneur für alles Gute und für den ausgeſtreuten Samen, 
deſſen Früchte nun geerntet werden könnten. 

Während des Feſtmahls wurden folgende Erlaſſe des Kai⸗ 
ſers und des Reichskanzlers angeſchlagen: 

Auf Ihren Vortrag beſtimme Ich, daß bis zur verfaſ⸗ 
ſungs mäßigen Regelung der Verhältniſſe Helgoland im Wege 
der Reichsgeſetzgebung die Regierung der Inſel in Meinem 
Namen, auf Grund der dortigen Geſetzgebung und unter 
Schonung der vorhandenen Verwaltungs⸗Organiſation, durch 
den Reichskanzler geführt werden ſoll. 

An Bord Meiner Yacht „Hohenzollern“, 

ven 9. Auguſt 1890, 
Wilhelm J. R. 


An den Reichskanzler. 

Auf Grund vorſtehenden Allerhöchſten Erlaſſes iſt die 
Verwaltung der Inſel Helgoland und ihrer Zubehörungen 
unter meiner Oberleitung einem See-Offizier, welcher in dieſer 
Eigenſchaft den Titel „Gouverneur von Helgoland“ führt, und 
einem Civilbeamten, welchem der Titel „Kaiſerlicher Kom⸗ 
miſſar für Helgoland“ beigelegt wird, übertragen. i 

Der Geſchäftskreis des Gouverneurs und des Kaiſerlichen 
Kommiſſars iſt dahin abgegrenzt, daß dem Gouverneur die 
Verwaltung des Hafens, einſchließlich der Hafen⸗Polizei, die 
Verwaltung des Seezeichen- und Leuchtfeuerweſens ſowie aller 
ſonſtigen techniſchen Seeſachen, dem Kaiſerlichen Kommiſſar 
dagegen die übrige Civilverwaltung, insbeſondere die Ver⸗ 


3 Seebadeanſtalt ſowie endlich der Rechtspflege 
obliegt. 


Der Kultusminiſter v. Geßler hat ein ihm zugegangenes, 
und ein an den Kongreß gerichtetes Telegramm der Frau 
Großherzogin von Baden geſandt, das wie folgt lautet: 

„Der ſeinem Schluſſe ſich zuneigende, wichtige ärztliche Kon⸗ 
greß hat während ſeiner bedeutungsvollen Tagung gewiß auch, 
mehrfach in Ihnen den Gedanken wachgerufen, mit welcher 
Theilnahme meine heimgegangene Mutter ihm in regem, ver⸗ 
ſtändnißvollem Intereſſe gefolgt ſein würde. Dies Ihnen aus⸗ 
zuſprechen, war mir Bedürfniß.“ 

Der Miniſter hat darauf der Frau Großherzogin geant⸗ 
wortet, daß der Kongreß bisher herrlich verlaufen und eine 
großartige Kundgebung zu Gunſten der friedlichen Kultur— 
arbeit ſei. Der ſtürmiſche Beifall, welcher der Verleſung 
dieſes Telegramms folgte, wurde noch erhöht durch die fol⸗ 
genden Worte Virchow's: 

„Die bedeutungsvolle Stellung, die die Kaiſerin und Königin 
Auguſta in der Entwicklung aller Seiten der praktischen Menſchen⸗— 
liebe eingenommen hat, iſt weit über die Grenzen unſeres Landes 
in allen ziviliſirten Ländern bekannt und bewundert worden. 
Wie die Kaiſerin daheim bis zu ihrem Tode unermüdlich bes 
ſchäftigt war, die Gründung von Krankenhäuſern und Aſylen, 
jene gewaltigen Wohlthätigkeitsvereine zu fördern und in der 
Aufklärung über Krankheit und Leid hülfreich zu wirken, ſo hat 
ſie das unvergeßliche Verdienſt erworben, jene großen, intere 
nationalen Mittel, wie ſie vorzugsweiſe das „Rothe Kreuz“ ge⸗ 
boten hat, in wirkſamſter Weiſe auszubilden. Die Geſchichte 
der Krankenpflege bewahrt die Erinnerung an zahlreiche Frauen- 
geſtalten, die in ſelbſtloſer Hingebung die Pflichten der Humanität 
übten, als leuchtende Vorbilder für Zeitgenoſſen und Nach⸗ 
kommen. Kein Beiſpiel iſt aber bekannt, daß eine Frau, noch. 
dazu eine ſo hochſtehende, in ſo umfaſſender und zugleich in fo! 
gewiſſenhafter Weiſe die höchſten Aufgaben einer auf alle Kreiſe 
der Menſchheit in Frieden und Krieg gerichteten Thätigkeit ge⸗ 
übt hätte. Möge ihr Gedächtniß ſie ſegnen, mögen die Nach⸗ 
folger auf ihren Wegen gleich hochherzige Frauen in allen 
Schichten der Geſellſchaft in immer zahlreicherer Weiſe finden!“ 

. 


Berlin, 10. Auguſt. 


— Ueber die politiſche Bedeutung der Reiſe 
Kaiſer Wilhelms nach England erhält die „Poſt“ nach— 
ſtehenden Brief, angeblich von einer Perſönlichkeit, die ihr 
als wohl unterrichtet bekannt iſt: 

„Wie der Beſuch des Kaiſers Wilhelm in Osborne im 
vorigen Jahre der Ausgangspunkt für das auglo = deutjche 
Abkommen war, wie auf dieſes der Beſuch des Prinzen 
von Wales und die großartige Aufnahme desſelben in 
Berlin nicht ohne Einfluß war, ſo geht in Kreiſen des 
Auswärtigen Amtes das Gerücht, daß die jetzige Anweſenheit 
des Kaiſers in Osborne nicht ohne politiſche Bedeutung 
ſein dürfte, daß zwiſchen ihm, der Königin, dem Prinzen 
von Wales und Lord Salisbury Verab redungen ſtatt⸗ 
finden, deren Reſultate die Welt vielleicht nicht weniger 
überraſchen dürften, als der deutſch⸗engliſche Vertrag.“ 

. Der Finanzminiſter Dr. Miquel hält an dem Plan, 
die Einkommen ſteuer weſentlich umzugeſtalten, feſt und 
ſoll hierbei zwei Geſichtspunkte haben: die gerechtere Veran⸗ 
lagung auf Grund der Selbſtabſchätzung, und zugleich die 
Hinunterlaſſen der großen neueren Geſchütze mochte doch ſelbſt Erzielung eines höheren Ertrages, der dann weiteren Re⸗ 

einer ſchwieligen, engliſchen Matroſenhand das Tau etwas lang] formen zu Statten kommen kann. 
geworden ſein. Die Laffeten ſind heute früh den Geſchützen — Der Biſchof von Straßbur 
. a Ban ſic an 1 5 annehm⸗ Sonntag in Straßburg geſtorben. 
aren Preis nicht verſtändigen können. te letzten kleineren — Afrikareiſ c. P i i 

Geſchoſſe find heute Morgen von den Soldaten die Treppe] in Sage nere und bon b Mi 8 5 
hinuntergetragen worden. Die Engländer haben uns keinen be⸗ Geſellſchaft empfangen word r italieniſch⸗afrikaniſchen 
weglichen Nagel gelaſſen und wurden bei ihren Aufräumungs⸗ A Sn 3 - 8 ud 

arbeiten von der vergnügten Helgoländer Jugend lebhaft unterſtützt. — Am 20. Jahrestage des denkwürdigen Gefechtes am 

Derſelbe Korreſpondent hat übrigens auf einem Spazier⸗ 5 erer von einer großen 
gange beobachtet, daß die Schulkinder auf Kaiſerbeſuch ein⸗ Hahl Beſucher belebt. Ein Bataillon des 17. Infanterie⸗ 
geübt wurden und man Nachmittags bei einem Spaziergang | Regiments „Graf Barfuß“ in Saargemünd kam gegen Mittag 
in den Kartoffelfeldern das „Heil dir im Siegerkranz“ wie auf einer mit Felddienſtübungen verbundenen Marſchübung 
„die Wacht am Rhein“ aus vielverſprechenden, wenn auch] in Spichern an und bezog am Fuße des rothen Berges, da, 
noch unkonfirmirten Kehlen mit einem für den Feſtländer un⸗] wo vor 20 Jahren dae Gefecht am heißeſten wogte, Biwak. 
verſtändlichen Text, der aber gleichwohl richtig ſein ſoll, öfter, Auf der Höhe des Spicherer Berges wurde das Bataillon 
als einem lieb iſt, zu hören bekommt.“ Vielleicht gemüthlos] von dem Muſikkorps des Regiments, welches per Bahn von 
aber begreiflich! Saargemünd nach Saarbrücken gefahren war und die Kame⸗ 

rn ern raden an der bezeichneten Stelle erwartete, empfangen und 


unter den Klängen des Preußeumarſches den Berg hinunter, 


von Caprivi. g Dr. Stumpf iſt diefen 


und 2576 Centner Chiliſalpeter zum Einkaufspreiſe abgegeben 
und die Beträge bis zur Rübenlieferung geſtundet, den Land⸗ 
wirthen auch Vorſchüſſe in Geſammthöhe von 111 958 Mk. ges 
währt. Die Fabrik hat in der abgelaufenen XI. Kampagne den 
Ertrag von 3700 Morgen preuß. verarbeitet, das Steuergewicht 
der verarbeiteten Rüben betrug 522 070 Centner; der Ertrag pro 
Morgen 141 Centner. Ungünſtig war der Rübenertrag in der 
Niederung, da dort die Beſtellung der Ueberfluthung wegen erſt 
ſehr ſpät erfolgen konnte. Die Qualität war eine ſehr gute. 
Der Zuckergehalt betrug 14,3. Die Campagne begann am 24. 
September und wurde am 16. Dezember geſchloſſen. Täglich 
wurden 6670 Centner Rüben verarbeitet. Gewonnen wurden 
63 700 Centner Zucker⸗12,20% und 13 070 Centner Melaſſe⸗2, 5%. 
Die Verkaufspreiſe ſtellen ſich nach Abzug der Steuer auf 
11,74 Mk. I. Produkt, 9,38 Mk. Nachprodukt und 2,25 pro Centner 
Melaſſe. Der Rübeupreis betrug bis 26. Oktober 90 Pf., bis 
24. November 95 Pf., bis 21. Dezember 1 Mk. Für die nächſte 
Campagne iſt der Preis um 5 Pfg. erhöht und beträgt pro 
Centner Rüben bis 26. Oktober 95 Pf., bis 23. November 1 Mk., 
dann bis 21. Dezember 1,05 Mk. und bis 18. Januar 1,10 Mk. 
Der Betriebsüberſchuß beträgt 141 462 Mark oder pro Centner 
27,09 Pf. Davon werden 12000 Mt. zur Verzinſung der Grund⸗ 
ſchuld, 69 492 Mk 96 Pf. zu Abſchreibungen, 45000 Mk. zur 
Zahlung von 7½% Dividende, der Reſt für den Reſervefonds zu 
Tantiemen verwandt. 


P Gr. Nebran, 10. Auguſt. Der Weideunſchnitt der Weichſel⸗ 
kämpe in der Strecke von Wolz bis Kurzebrack wurde am Dienstag 
verpachtet. Die Parzellen hatten eine Größe von ½ Morgen 
und brachten je nach Beſtand 3 bis 25 Mark Pacht. Der Zuſchlag 
wurde lediglich Korbmachern ertheilt. — Konſtſtorialrath Braunſchweig 
unterzog am Donnerstag das hieſige Kirchenſpiel einer Beſich⸗ 
tigung. Der Umſtand, daß in den hieſigen Schulen wöchentlich 
nur 4 Stunden Religionsunterricht ertheilt wird, veranlaßte Herrn 
Konſiſtorialrath Braunſchweig, den Pfarrer Nieczytka zu erſuchen, 
bei der Behörde um Erhöhung des Religionsunterrichts von 4 
auf 6 Stunden vorſtellig zu werden. Die Lehrer erkennen die 
Berechtigung diefer Frage an, obwohl ſich die Schwierigkeit in 
der Kürzung anderer Stunden, namentlich in Halbtagsſchulen, 
nicht verkennen läßt. 

Gr. Nebrau, 10. Auguſt. Die Kollekte für den Guſtav⸗ 
Adolfs⸗Verein iſt in dieſem Jahre in der Weile veranſtaltet worden, 
daß unſer Herr Pfarrer je drei feiner Konfirmanden aus jeder 
Ortſchaft mit der Sammlung betraut hat. Das Ergebniß war 
ein recht befriedigendes, denn es kamen 83,59 Mk. ein. 

Aus der Tuchler Haide, 10. Auguſt. Der in Jaszez 
kürzlich beim Brande verunglückte Altſitzer Czubek iſt an den 
Folgen der erlittenen Brandwunden im Krankeuhauſe zu Schwetz 
verſtorben. 

1 Flatow, 10. Auguſt. Von den durch den Nachtragsetat 
den Lehrern gewährten Dienſtalterszulagen, welche in dieſen 
Tagen angewieſen worden ſind, haben von den an unſeren Schulen 
wirkenden Lehrern fünf einen Vortheil, indem 2 Lehrer auf die 
höchſte Stufe mit 500 Mk., einer auf die 4 Stufe mit 400 Mk. 
und 2 auf die zweite Stufe mit 200 Mk. gelangt ſind. Der hier 
als Schlachthausinſpektor angeſtellte Thierarzt Görlitz hat ſeine 
Stellung zum 1. Oktober gekündigt. 

Danzig, 10. Auguſt. In Folge des maſſenhaften Auftretens 
der Nonne in unſeren Kiefernwaldungen ſind in der naturhiſtoriſchen 
Abtheilung unſeres Provinzialmuſeums natürliche Präparate und 
Abbildungen, welche die Entwickelung und den gefährlichen Raupen⸗ 
fraß dieſes Inſekts veranſchaulichen, aufgeſtellt. 

Danzig, 10. Auguſt. Heute kurz vor Mittag wurde der 
Dominiksmarkt ausgeläutet. Des Nachmittags ſtrömten von 
auswärts gewaltige „ nach den Marktplätzen, die 
ſich derartig füllten, daß der Verkehr kaum aufrecht erhalten wer⸗ 
den konnte. Am Hohenthor war das Menſchengedränge ſo arg, 
daß die Pferdebahnwagen nur im langſamen Schritt paſſiren 
durften. Die getroffenen polizeilichen Sicherheitsmaßregeln be⸗ 
währten ſich vortrefflich. Selbſtverſtändlich machten die Schau⸗ 
buden-, Karouſſel- und Verkaufsbudenbeſitzer glänzende Geſchäfte. 
Morgen wird der größte Theil der Buden abgebrochen werden, 
ein Theil bleibt aber noch vierzehn Tage ſtehen. — Bei der 
geſtrigen ſcharfen Schießübung der Haffenbatterien nach ſchwimmen⸗ 
den Scheiben war auch der Dampfer „Fink“ auf die See gefahren. 
Plötzlich verſagte die Schiffsſchraube den Dienſt, da ſich ein 
Tauende um dieſelbe gewickelt hatte. Der Dampfer mußte von 
‚einem andern in den Hafen gebracht werden, wo es mittels des 
großen Hebekrahnes erſt nach einigen Stunden gelang, die Schiffs⸗ 
ſchraube wieder frei zu machen. — In den letzten Wochen ſind 
zwei mit Petroleum beladene Segelſchiffe in Bröfen eingetroffen 
und im dortigen Hafen entladen worden. Da ſie nur 15 600 
Faß enthielten und der Winterbedarf das dreifache beträgt, ſo 
werden weitere Petroleumſchiffe erwartet. Gegenwärtig treffen 
auch aus England Kohlenſchiffe ein. Der Preis der engliſchen 
Steinkohlen erhält ſich auf der vorjährigen Höhe. Das ſind trübe 
Ausſichten für den Winter. 

Z Marienburg, 10. Auguſt. Auf dem geſtrigen Kreistage 
wurde bei dem Bericht über die Kreisſparkaſſenrechnung pro 1889/90 
hervorgehoben, daß der Stand der Kaſſe ein ſehr günſtiger ſei. 
Die Zahl der Sparer ſei um 569, die Summe der Einlagen um 
681000 Mark gewachſen. — Wegen Ausbaues der Linie Stadt⸗ 
felde⸗Schönau, Wernersdorf,Kittelsfähre als Kunſtſtraße ſoll dem 
Kreistage eine Vorlage gemacht werden. — Zu den Koſten der 
Herſtellung einer Pflaſterſtraße von der Groß⸗Montauer-Bieſter⸗ 
felder Grenze bis Kunzendorf wurde aus Kreismitteln eine Bei⸗ 
hilfe von 41500 Mark unter der Bedingung bewilligt, daß die 
Provinz zu der Straße eine Beihilfe von 6 Mt. pro lauf. Meter 
gewähre. Der Antrag des Kreisausſchuſſes, die Wegeſtrecke vom 
Marienau⸗Klein Mausdorfer Wege auf der Elbinger Grenze bis 
zur Pflaſterſtraße Rückenau⸗Tiegenhof in einer Länge von 623 
Metern unter der Bedingung chauſſeemäßig auszubauen und zu 
unterhalten, daß die Provinz 12 Mk. pro Meter Prämie gewähre, 
wurde angenommen. Die Petition der Gemeinde Marienau, ſtatt 
der Strecke Rückenau⸗Klein Mausdorfer Kreuzweg die Strecke 
1 Marienau als Kunſtſtraße auszubauen, wurde ab⸗ 
gelehnt. 

6 Heiligenbeil, 10. Auguſt. Der Kreistag beſchloß, in unſerer 
Stadt ein Kreisarmen⸗ und Arbeitshaus mit Verpflegungsſtation 
zu erbauen. Das Gebäude, zunächſt einſtöckig, wird ſo gebaut, 
daß erforderlichenfalls ein zweites Stockwerk aufgeſetzt werden 
kann. Die innere Einrichtung enthält neben den getrennt ge⸗ 
legenen Wohnungen für Männer und Frauen ein Badezimmer, 
einen großen gemeinſchaftlichen Arbeitsſaal. — Der nach dem 
lex Huene auf den Kreis entfallende Antheil ſoll, ſoweit er nicht 
beim laufenden Kreishaushalt Verwendung findet, bei der zweiten 
Rate der Kreisabgaben verrechnet werden. — Das John'ſche 
Grundſtück in Zinten ſoll für Zwecke der Waiſenpflege angekauft 


werden. N 
tzten Freitag 


nach dem Raſtplatze geleitet. Hier angelangt, ließ der Ba⸗ 
taillons⸗Kommandeur Major Stelzer das Bataillon in Kom⸗ 
pagniefront antreten und hielt an dasſelbe eine von echt 
foldatiſchem und patriotiſchem Geiſte beſeelte Anſprache, in 
welcher er ſeinen Soldaten die Bedeutung des ſchweren Ge⸗ 
fechtes, deſſen Verlauf und das heiße Ringen der damaligen 
tapferen Kameraden erläuterte. Zur Ehrung der bei dieſem 
ſchweren Kampfe gefallenen Brüder forderte der Sprechende 
fodann ſeine Soldaten zum ſtillen Gebete auf, ein Anblick, 
welcher in Anbetracht der bedeutſamen Umgebung auf die 
Zuſchauer einen mächtigen und unvergeßlichen Eindruck hervor⸗ 
rief, zumal die wehmüthig ſtimmenden Klänge des vom 
Muſikkorps vorgetragenen Soldatengebetes dieſen Eindruck 
noch vertieften. Auch eine Anzahl von auswärtigen Vereinen, 
darunter viele ehemalige Soldaten, welche an den Spicherer 
ar ſelbſt mitgekämft hatten, waren erſchienen, um an der 
tätte ihres erſten ruhmreichen Waffenganges der ſchweren 
Tage von 1870 zu gedenken. \ 

— Nachdem die Vorſtände und Delegirten des in 
München tagenden Stenographentages in feierlicher 
Auffahrt das Grab Gabelsbergers beſucht und geſchmückt 
hatten, fand am Sonntag Vormittag die Enthüllungsfeier 
des Gabelsberger⸗Denkmals am Eingang der Ottoſtraße ſtatt. 
Mit den Feſtgenoſſen des In⸗ und Auslandes erſchienen als 
Ehrengäſte die Behörden des Staates und der Stadt. Die 
Weiherede hielt Oberbürgermeiſter Fiſcher (Gera). Es ſprachen 
auch Vertreter aus Wien, Bern, Kopenhagen, Helſingfors, Rom und 
New⸗Nork. Ein Feſtmarſch beſchloß die Feier, welcher ein 
zahlreiches Publikum beiwohnte. Auch die 72jährige Tochter 
Gabelsbergers und deren Sohn waren anweſend. : 

Fraukreich. Die franzöſiſche Polizei will bei Chamounix 
an der franzöſiſch⸗ſchweizeriſchen Grenze einen weiteren ge⸗ 
heimen Verſammlungsort ruſſiſcher Nihiliften entdeckt haben; 
ſie fahndet nach angeblich von Paris dorthin gebrachten 
Erplofivftoffen. 

Belgien. In Brüffel hat diefen Sonntag ein Umzug 
oon etwa 40000 Sozialiſten ſtattgefunden, um damit zu 
Gunſten des allgemeinen Stimmrechts eine Kundgebung zu 
veranſtalten. Sämmtliche Gruppen des Zuges hatten Fahnen 
und Plakate an ihrer Spitze, auf welchen die Forderung nach 
dem allgemeinen Stimmrecht zu leſen war. Nachmittags er⸗ 
hob ſich ein ſtarkes Gewitter, wodurch die Kundgeber zerſtreut 
wurden. Nach Aufhören des Regenguſſes bildete ſich der 
Zug von Neuem und begab ſich nach dem Park Saint Gilles, 
wo die Führer einen feierlichen Eid leiſteten, nicht zu ruhen, 
bis das allgemeine Stimmrecht in Belgien eingeführt ſein 
würde. 

Rußland. Das Wiborger Regiment, deſſen Chef Kaiſer 
Wilhelm iſt, wird dem Kaiſer das übliche Salz und Brot 
auf zwei Nußholzſchüſſeln überreichen, welche von Mann⸗ 
ſchaften des Regiments geſchnitzt ſind, und in der Mitte den 
kaiſerlichen Adler zeigen, darunter das Datum der Ankunft 
5/17. Auguſt 1890, umgeben von einer Widmung in ruſſi⸗ 
ſcher Sprache. Den äußerſten Rand bildet eine kunſtvolle 
Schnitzerei in ruſſiſchem Stil, welche wiederum durch die un⸗ 
gemein ſauber ausgeführte ringsum laufende Kette des Haus⸗ 
ordens von Hohenzollern eingefaßt wird. Auf beſonderen 
Befehl bringt das Regiment zum Manöver ſämmtliche vier 
Fahnen mit, welche 1888 vom Kaiſer Wilhelm goldene Fahnen⸗ 
bänder erhielten; ſonſt iſt es üblich, nur eine Fahne zum 
Manöver mitzunehmen. Für die Dauer der Anmweſenheit 
des Kaiſers wird ihm ein Offizier ſeines Regiments als 
Orennanz⸗Offizier zukommandirt, es iſt dies ebenfalls eine 
Neuerung. 

— Die Errichtung eines Telephons von Peters⸗ 
burg über Moskau und Warſchau nach Berlin iſt nach den 
Mittheilungen ruſſiſcher Blätter im Werke. Der Tarif ſoll 
für die Benutzung auf eine Minute auf zwei Rubel feſtgeſetzt 
e mit entſprechender Preiserhöhung für jede folgende 

inute. 

Nordamerika. Der Geſellſchaft der New⸗Hork⸗Central 
und Hudſon⸗River⸗Bahn gelingt es; für dje ſtreikenden Ar⸗ 
beiter neue zu engagieren. Die Bahnhöfe Newyorks ſind — 
jo wird uns von dort gemeldet — von Geheimpoliziſten 
bewacht. 

Argentinien. Der Belagerungszuſtand in Buenos Ayres 
iſt jetzt aufgehoben. 

Die Geſchäfte beginnen ſich wieder zu heben, die National⸗ 
garde ift entlaffen worden. 


„Morgengrauen“ mit 1 Den übrigen Theil 
des Konzertes füllte die Kapelle des 14. Regiments aus, die ihre 
Stücke mit gewohnter Präzifion ausführte. 

— Der hieſige Lehrerverein hielt am Sonnabend ſeine erſte 
Sitzung nach den Ferien ab, die recht zahlreich beſucht war. Die 

erren Hauptlehrer Preuß und Lehrer Petrich berichteten zunächſt 
über die IX. Weſtpreußiſche Provinziallehrerverſammlung zu 
Kulm. Darauf theilte Herr Broſtus mit, daß die X. Weſtpreußiſche 
Provinzialverſammlung im nächſten Jahre in Dt. Krone abge⸗ 
halten werden wird. Durch die Wahl dieſes im Ganzen ungünſtig 
gelegenen Ortes will man dem dortigen Vereine entgegenkommen. 
Zum Schluß erſtattete Herr Kröhn noch kurz über die XIII. 
Oſtpreußiſche Provinziallehrerverſammlung in Inſterburg Bericht. 
Es ſei in die Augen fallend, daß die Oſtpreußiſchen Verſammlungen 
von den Behörden und den aus dem Volksſchullehrerſtande her⸗ 
vorgegangenen Rektoren weit beſſer beſucht werden, als die 
Weſtpreußiſchen. 

— [Sommertheater.] Montjoye, der Mann von 
Eiſen, ein Schauſpiel in fünf Aufzügen, deutſch von W. v. Horar, 
wurde am Sonntag gegeben, beinahe bis in den Montag hinein; 
ſo lange dauerten die Akte, daß wir vor uns den Stoßſeufzer er⸗ 
tönen hörten „Mach End' o Herr, mach Ende“, obwohl Herr Horar 
als Raoul Montjoye den Bouvivant recht intereſſant ſpielte. 
Seine Frau Henriette (Frl. Elſa Berndt) übte nicht minderen 
Reiz aus, und dennoch möchten wir dieſe franzöſiſche Familien⸗ 
tragödie nicht zum zweiten Male ſehen. Sie iſt trotz aller Effekte 
langweilig; ſie greift nicht an das Herz und erquickt nicht den 
Verſtand, es wird nur „Komödie“ geſpielt; das Stück iſt nicht 
werth, aus dem Franzöſiſchen überſetzt zu ſein. 

— Ein eigenartiges Kirchenkonzert, gegeben von dem 
kaiſerlich Ruſſiſchen Kammervirtuoſen Profeſſor Ziebarth 
(Poſaune) aus Petersburg und dem als Orgelſpieler rühmlich be⸗ 
kannten Kantor Grodzki aus Thorn wird am Donnerstag in 
der evangeliſchen Kirche ſtattfinden. In den uns vorliegenden 
Kritiken wird Herr Profeſſor Ziebarth als vollendeter Meiſter 
auf ſeinem Inſtrument bezeichnet, der über einen im zarten Piano 
wie im kräftigſten Forte gleich edlen und nüancenreichen Ton 
verfügt. 

— In Okonin fand geſtern ein Ablaß ſtatt, an welchem 
mehr den 1000 Perſonen theilgenommen haben. Der Gottesdieuſt 
fand unter freiem Himmel ſtatt. 

— Zu dem Artikel in der Sonnabend-Nummer „Ein 
Graudenzer Jubiläum“ haben wir heute Einiges nachzutragen. 
Eine Nachprüfung der Originnl⸗Sammelliſte für den Neubau der 
Eingangspforte zum katholiſchen Pfarrkirchhof ergiebt einige Satz⸗ 
Irrthümer: Es ſoll heißen ſtatt v. Plachuki: v. Plach ee ka, ftatt 
Behn, Gaſtwirth: Beha, Gaſtwirth, ſtatt Drzywalski: Drzy⸗ 
malski, ſtatt Lepukowski, Kaufmann: Pepeikowsti (eigentlich 
En gezeichnet Pepeikowski, Kaufmann, 5 Sgr., deſſen Frau 
1 Thlr.) 

Ferner werden wir darauf aufmerkſam gemacht, daß ein in 
der Liſte ſehr undeutlich geſchriebener Name, der als „Braun“ 
geleſen worden iſt, wahrſcheinlich „Brünn“ heißen ſoll. Es 
wäre, wenn dies richtig iſt, die Thatſache zu vermerken, daß auch 
ein Mitglied der jüdiſchen Gemeinde zu dem Liebeswerke bei⸗ 
geſteuert hat. 

Wenn ſonſtige Fehler in der Lifte, vielleicht in der Bezeich⸗ 
nung ſich finden ſollten, daß bei einzelnen Unterzeichnern die 
Konfeſſton nicht richtig angegeben iſt, ſo wäre dies daraus 
zu erklären, daß die Originalliſte nur die einfachen Namen mit 
den gezeichneten Beträgen enthält, und es nach ſo langer Zeit 
auch für alte Graudenzer ſchwierig fein mußte, die Perſonal⸗ 
verhältuiſſe der Einzelnen genau feſtzuſtellen. In jedem Falle 
können ſolche Irrthümer nur ganz unweſentliche ſein. 

— Dem Major a. D. Schnackenburg, bisher Platzmajor in 
Poſen, iſt der Rothe Adler Orden 4. Klaſſe und dem Deichhaupt⸗ 
mann Boſchke der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden. 

— Dem Privatförſter Brüske zu Döbritzfelde im Kreiſe 
Dt. Krone iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

Aus dem Kreiſe Kulm, 10. Auguſt. Am 16. Auguſt tritt 
in Kiſin bei Damerau eine Poſthilfſtelle in Wirkſamkeit, welche mit 
der Poſtagentur in Damerau durch den Landbriefträger zu Fuß 
in Verbindung geſetzt wird. 

Strasburg, 10. Auguſt. Der Kaſſenbeſchluß des hieſigen 
Vorſchußvereins für das II. Quartal, welcher in der geſtrigen 
Generalverſammlung erſtattet wurde, ergab, daß die Einnahme 
26001 Mk., die Ausgabe 24780 Mk., ausmacht. Das Betrieb: 
kapital wurde auf dem vorherigen Satze, 210000 Mk., belaſſen. In 
den Vorſtand wählte die Verſammlung den Herrn Kämmrer, 
Rendanten Salewski als Geſchäftsführer und Herrn Kaufmann 
E. G. Wodtke als Kontrolleur. 

„Roſenberg, 10. Auguſt. Am 16. Auguſt wird in Roth⸗ 
waſſer eine Poſthilfsſtelle errichtet, welche mit dem hiefigen Poſtamte 
durch den Landbriefträger zu Fuß in Verbindung geſetzt wird. 

E Chriſtburg, 10. Auguſt. Die hieſige Kaufmannſchaft hatte 
kürzlich ein Geſuch an die Staatsbehörde gerichtet, iu dem ſie um 
Anlegung einer freien Ausladeſtelle an dem Kanal des Sorgefluſſes 
bat, mit der Begründung, daß die Behörde, da fie den Kanal 
erbaut, auch für eine Anlegeſtelle ſorgen müſſe. Es beſtehe zwar 
eine ſolche an dem Terrain des Maurermeiſter Hildebrandt, doch 
zöge dieſer für das Anlegen der Kähne eine ziemlich hohe Boll⸗ 
werksgebühr ein. Zur Feſtſtellung der Sachlage waren nun geſtern 
der Stellvertreter des Regierungspräſidenten und Landrath Weſſel 
hier. Das Urtheil belder Herren ſoll dahin gehen, daß kein Grund 
vorhanden wäre, eine Aenderung eintreten zu laſſen, da ja die 
Kähne unterhalb des Hildebrandt'ſchen Beſitzes anlegen könnten. 
Dort mangelt es aber an einer Ausladeſtelle und der hohe 
Sorgedamm verhindert auch die Anlage einer ſolchen. — Ob die 
Verbreiterung der Elbinger Straße ausgeführt werden wird, iſt 
noch fraglich, weil die Stadt das ihr gehörige, dazu erforderliche 
Terrain, auf dem ein Gaſthaus ſteht und das den Werth von 
12000 Mark beſttzt, unentgeltlich herzugeben nicht in der Lage iſt. 
Die Stadt iſt aber bereit, 2000 Mart zu dem Unternehmen bei⸗ 
zuſteuern. 

J Marienwerder, 10. Auguſt. Der Männer⸗Turnverein 
Marienwerder feierte heute im Garten des neuen Schützenhauſes 
ſein Sommerfeſt, verbunden mit Schauturnen und Konzert. — Die 
diesjährige Danziger Paſtoral⸗Konferenz wird Dienſtag, den 12. 
und Mittwoch, den 13. Auguſt abgehalten werden. In der Vor⸗ 
verſammlung am Dienſtag hält Herr Prediger Fuhſt⸗Danzig 
einen Vortrag über das Thema: Major von Wißmann's Urtheil 
über die evangeliſche Miſſton. Auf der Tagesordnung der Mittwoch, 
Vormittags 9 Uhr, in der Altarſakriſtei der St. Marienkirche 
ſtattfindenden Hauptverſammlung ſteht u. A.: 1) Vortrag des 
Militär⸗Oberpfarrers Dr. Tube über die Ritſchl'ſche Recht⸗ 
fertigungs⸗ und Verſöhnungslehre in ihrem Verhältniß zur 
Schrift und zur Kirchenlehre, 2) Referat des Pfarrers Plath⸗ 
Karthaus über die Noth der Evangeliſchen in der weſtpreußiſchen 
Gemeinde und ihre Helfer. — Die Thorner Paſtoral⸗Konferenz 
wird Montag, den 18. Auguſt, zuſammentreten. Der bibliſchen 
Anſprache des Herrn Superintenden Vetter⸗Gurske folgt ein Vor⸗ 
trag des Herrn Prediger Hevelke⸗Danzig über yſozialdemokratiſche 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. Auguſt 1890. 


— Der Unterverband freiwilliger Feuerwehren 
der Provinz Poſen hält am Sonntag, den 31. Auguſt ſeinen 
diesjährigen Verbandstag ab; als Vorort deſſelben iſt die Stadt 
Koſten gewählt. Aus den zur Berathung kommenden Gegen⸗ 
ſtänden ſeien als die wichtigſten hervorgehoben: „Gründung einer 
Provinzial⸗Unterſtützungskaſſe für verunglückte Feuerwehrmänner.“ 

— Am 20 d. Mts. findet eine Beſichtigung der Feſtung durch 
den mit der Wahrnehmung der Geſchäfte der Generalinſpektion 
des Ingenieur⸗ und Plonier⸗Corps und der Feſtungen beauftragten 
General Goltz ſtatt. 

— In der nächſten Stadtverordnetenſttzung wird über die 
Art, wie die Entwäſſerung des Moſchall'ſchen Kaſernen⸗Etabliſſe⸗ 
ments eingerichtet werden ſoll, Beſchluß gefaßt werden. Eine 
Schwierigkeit bei dieſer Frage bildet die Erwägung, daß in nächſter 
Zeit noch eine zweite Kaſerne und andere Militärzwecken dienende 
Gebäude in der Nähe errichtet werden ſollen, und daß die ſtärkere 
Bebauung der Feldmark durch Privatperſonen nur eine Frage 
der Zeit, daß alſo ſchon jetzt die Entwäſſerung der einzelnen 
Theile in Rückficht auf das ſpätere Geſammtbedürfniß angelegt 
werden muß. Vor etwa einer Woche war Herr Baurath Früh⸗ 
ling aus Königsberg auf Wunſch des Magiſtrates hier, um das 
Terrain zu beſichtigen und ſeine Anſicht über die Entwäſſerung 
vor dem Magiſtrat und einer Stadtverordneten⸗Kommiſſton dar⸗ 
zulegen. Er ſtimmte, wie wir hören, dem bereits durch Herrn 
Rreisbaumeiſter Beſtmann entworfenen Plane in der Hauptſache 
zu. Das Waſſer ſoll längs der Rhedener Chauſſee in den Her⸗ 
manns⸗Graben geleitet werden und für die Zeiten des Weichſel⸗ 

hochwaſſers, in welchem das Waſſer des Hermannsgrabens an⸗ 
geſtaut iſt, ſoll es in ein Sammelbaſſin geführt und von dort 
durch Pumpwerke in den Graben gehoben werden. 


m Kreis Ortelsburg, 9. Auguſt. Am le 
Mittag gingen im hieſigen Kreiſe bei ſtarkem Gewitter furchtbare 
Regengüſſe mit Hagelſchlag nieder. Die einzeltten Hagel⸗ 
ſchloſſen hatten eine ſeltene Größe und lagen längereſ Zeit auf 
dem Erdboden, dem ſie ein winterliches Ausſehen amben. Die 


— Die hieſige Liedertafel veranftaltete geſtern Nachmittag Beſtrebungen der Gegenwart mit Beziehung auf We tpreußen“ i d ü ü 
in Michlau bei Miehlke ein Geſangskonzert, das von einer übers und zuletzt der Vortrag des Herrn Prediger Geſchte⸗ Billa Aber ee ee Achaden ers 
aus zahlreichen Zuhörerſchaft beſucht war. Die Vorträge, von zdie Lehre der zwölf Apoſtel mit beſonderer Beziehung auf die ſchädigt. 9 e Blattpflanzenz ſtark bes 


denen einzelne auch auf dem großen Sängerfeſte in Wien ge⸗ 
ſungen werden, legten wiederum Zeugniß davon ab, wie ernſt es 
unſere Sänger mit der edlen Geſangskunſt nehmen; alles Ge⸗ 
botene wurde korrekt und mit vielem Ausdruck zu Gehör gebracht. 
Vor allem waren es der allbeliebte, alte Torgauermarſch und der 
Marſch von Kuhnke „Der Kaiſer kommt“, die durch ihre ſchönen 
Melodien und den Schneid, der in ihnen liegt, die Zuhörer zu 
lautem Beifall hinriſſen. Bedeutend vortheilhafter hätten ſich 
natürlich die Geſänge noch ausgenommen, wenn ſie von einem 
anderen Platze als vom Orcheſter aus, das als ſolches vollſtändig 
unbrauchbar iſt, zum Vortrage gebracht wären. Der ſchlechte 
Wiederball berührte beſonders unangenehm in dem Schwalm'ſchen 


9 

us dem Kreiſe Marienwerder. Der Thätigkei 
Vorſtandes der Zuckerfabrit Pelplin, die im Jahre ir ehe 
unfähig war, iſt es gelungen, nicht nur die Fabrik den Aktionären 
zu erhalten, ſondern auch die Giranten — die Rübenbauer hatten 
damals für über 500 000 Mk. gutgeſagt — vor dem Untergange 
zu bewahren. Die Schulden der Fabrik betragen heute nach 
Abzug der Reſerven ꝛc. kaum 100 000 Mk. Die Fabrik hat 
ferner zur Förderung der Landwirthſchaft ſeit dem Jahre 1886 
ihren Rübenbauern pro preußiſchen Morgen ein Centner Super» 
phosphat gratis gewährt, fie hat den Bezug der künſtlichen Dünger 
übernommen und in dieſem Jahre 6782 Centner Superphosphat 


Schippenbeil, 10. Auguſt. Bei dem Beſitzer G . in & 
wangen war von einem Kommando des . nn 
ments ein krankes Pferd einquartiert, das aber bald darauf auf 
Veranlaſſung des G. aus dem Pferdeſtall entfernt wufrde. Nach⸗ 
dem G. ſeine eigenen Pferde wieder in den Raum eingfeſtellt hatte 
erkrankten mehrere; zwei derſelben ſind bereits ber&ndet. Der 
Beſitzer behauptet, die Pferde ſeien von denen des A ommandos 
angeſteckt worden und beabſichtigt eine Entſchädigung zkı fordern. 

Naſtenburg, 10. Auguſt. Die hieſige Zuckerfabrſßt, die be. 
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Gold 10. Auguſt. Die Fleiſchpreiſe gehen hier 
tanibe in dee Höhe und werden bei dem bevorſtehenden 
Manöver wohl noch eine bedeutende Steigerung erfahren, da es 
den Fleiſchern nicht möglich fein ſoll, den Schlachtbeda einzukaufen. 
Zur Zeit koſtet das Pfund Rindfleiſch bis 70 Pf., Schweinefleiſch 
bis 80 Pf., Kalbfleiſch bis 65 Pf. und Schaffleiſch bis 60 Pf. 

Königsberg, 10. Auguſt. Die zur Vervollſtändigung der 
ſtädtiſchen Waſſerleitung von der Stadt entfernten Teich⸗ 
aulagen bei Wiekau ſind fertiggeſtellt worden. Das Waſſer iſt 
ut und wird in den meiſten Häuſern ſogar unfiltrirt getrunken. 
5 fließt auch in ſo ausreichender Meuge, daß in aller Zukunft 
für die ſtädtiſchen Bedürfniſſe geſorgt iſt, nämlich 90 Liter pro 
Kopf täglich. — Ein kleines Schriftchen, acht Seiten umfaſſend, 
mit dem Titel: „Kind, hüte Dich vor Feuer und Licht!“ iſt zur 
Verhütung von Brandſchäden durch Kinder von der hieſigen 
Königlichen Regierung den Lehrern zur * unter die 
Schulkinder übergeben worden. — Wie wir hören, hat der ver⸗ 
ſtorbene Stadtrath Hartung keine letztwilligen Verfügungen 
über fein hinterlaſſenes Vermögen getroffen. Der Verſtorbene war 
ein hervorragender Kunſtkenner und beſaß eine Gemälde⸗ 
Sammlung, wie fie umfangreicher und werthvoller kaum noch in 
der Provinz im Privatbeſitz angetroffen wird. 

Von der ruſſiſchen Grenze. In einer der letzten Nächte 
wurde ein von einem ruſſiſchen Fleiſcher vorher verrathener 
Schmugglertransport durch preußiſche Grenzzollbeamten abgefaßt. 
55 Schafe wurden hierbei beſchlagnahmt. Als Urheber dieſes 
letzten Schmuggelunternehmens wurde ein in Eydkuhnen anſäſſige 
wohlhabender Fleiſchermeiſter ermittelt und auf offenem Markte 
verhaftet. 

’ Poſen, 10. Auguſt. Die von dem „landwirthſchaftlichen 
Provinzial⸗Verein für Poſen“ im vorigen Jahre eingeſetzte 
Kommiſſion zur Prämiirung bäuerlicher Wirthſchaften 
hat folgende Preiſe gewährt: 1. bei der Konkurrenz in den Kreiſen 
Inowraclaw, Strelno und Mogilno drei Preiſe von 
300, 200 und 100 Mark den Ackerwirthen Friedrich, Schott 
und Mutſchler in Wonorze; 2. bei der Konkurrenz in den 
Kreiſen Schrimm, Koſten und Schmiegel drei Preiſe von 
300, 200 und 100 Mark den Ackerwirthen Jungfer in Kroszno, 
Eich horſt in Hohenfee und Handke in Hohenſee. — Der Aus- 
ſchuß des Molkerei⸗Reviſions⸗Verbandes für die 
Provinz Poſen hat in feiner letzten Sitzung beſchloſſen, 
im September d. Is. eine Verſammlung aller Butterproduzenten 
der Provinz Poſen zuſammenzuberufen zwecks Gründung 
eines Verkaufs- Verbandes für die geſammte Provinz, 
um dem Unweſen der willkürlichen Preisnotirungen für Butter 
zu begegnen und eine Steigerung der Butterpreiſe herbeizuführen. — 
Die diesjährige Provinzial⸗Lehrerverſammlung wird 
in den erſten Oktobertagen in Gneſen abgehalten werden. — Bei 
der am Sonnabend im Wahlkreiſe Schrimm⸗Schroda erfolgten 
Reichstagswahl wurde der polnische Kandidat, v. Moszezenski, 
egen den Konſervativen v. Graßmann und den Freiſinnigen 

oliſch gewählt. 

Schneidemühl, 10. Auguſt. Ein Radfahrerklub iſt neulich 
hier ins Leben getreten, vorläufig mit 13 Mitgliedern. 

oe Schubin, 10. Auguſt. Die ſechs Kompagnien des Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 5 rückten heute Vormittag in unſere 
Stadt ein und bezogen Quartiere. — In Folge der unter den 
Kindern herrſchenden Maſern find hier jänımtlihe Schulen auf 
unbeſtimmte Zeit geſchloſſen worden. 


Am 3. d. Mts. verſammelten ſich die Mitglieder auf dem 
Bienenſtande des Lehrers Schmidt in Adamsdorf. Es wurde 
mitgetheilt, daß der Honigertrag in dieſem Jahre nur gering iſt. 
Viele Bienen haben noch nicht ihren Wintervorrath geſammelt, 
die Imker werden daher durch rechtzeitiges Füttern der Völker 
nachhelfen müſſen. Dann wurde eine Mobilbeute des Lehrers 
Schmidt geleert. Neue Mitglieder wurden aufgenommen. 


Werſchiedenes. 

— [Cholera.] Die ägyptiſche Regierung hat beſchloſſen, 
an allen Punkten des Rothen Meeres, wo eine Ausſchiffung 
von Pilgern zu gewärtigen iſt, Militär⸗Abtheilungen aufzu⸗ 
ſtellen und Militärpoſten zu errichten, ferner einen beſonderen 
Kreuzer auf dem Suez⸗Kaual zu ſtationiren, um eine etwaige 
Landung zu verhindern. Die Cholera in Djeddah rafft täg⸗ 
lich Hunderte dahin. 


— Der amerikaniſche Konſul zu Berlin verlangt von den 
für Amerika arbeitenden Fabrikanten Vorlegung der 
Kalkulationsbücher, um zu ſehen, ob die Preiſe richtig in den 
zur Beglaubigung vorgelegten Fakturen angegeben ſind, trotz⸗ 
dem vorher an Eidesſtatt verſichert werden muß, daß die an⸗ 
gegebenen Preiſe richtig ſind. Ferner verlangt er von allen 
Waaren, die nach den Vereinigten Staaten geſandt werden, 
ſieben Muſterabſchnitte, drei für ſich bezw. ſeine Regierung, 
vier für die Abſchätzer. An verſchiedene Berliner Firmen 
find von New⸗Pork aus Drahtmeldungen gelangt, mit der 
Weiſung, vor der Hand überhaupt keine Waaren nach den 
Vereinigten Staaten zu ſenden, bis neue, durch die Hand⸗ 
gebung der neuen Zollvorſchriften (der ſog. Mk. Kinley-Bill) 
edingte Anweiſungen ertheilt ſind. 

Dieſe Vorkommniſſe rufen in kaufmänniſchen Kreiſen 
großen Unmuth hervor und verleiden Vielen das amerikaniſche 
Geſchäft. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft ſollen erſucht 
werden, durch Vermittlung des Reichskanzleramts Abhilfe zu 
ſchaffen und womöglich einheitliches Vorgehen ſämmtlicher 
deutſchen Handelskammern in dieſer Angelegenheit zu veran⸗ 
laſſen. Eine Petition angeſehener Berliner Firmen wird die 
Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft ſchon in ihrer erſten 
Sitzung nach den Ferien beſchäftigen. 
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der eins ſei mit einem fremden Mann, welcher ſich vor Kurzem 
in einem Gaſthofe zu Wittenberg durch Meſſerſtiche ſelbſt 
entleibt hat. \ 


— Die Enthüllung des Max v. Schenkendorf⸗Denkmals fol 
am 2. September in Tilſit ſtattfinden. 

— Bezüglich der in New⸗Nork durch Elektrizität vollzogenen 
Hinrichtung waren drei hervorragende deutſche Gelehrte, 
Prafeſſor v. Helmholtz, Profeſſor Dubois⸗Reymond und Dr. Werner 
v. Siemens, um ihr Gutachten angegangen worden und hatten 
genau den Verlauf der Hinrichtung auf elektriſchem Wege voraus⸗ 
geſagt. Alle drei hatten ſich entſchieden gegen eine Hinrichtung 
durch Elektrizität ausgeſprochen, und namenklich iſt es Profeſſor 
v. Helmholtz geweſen, welcher erklärt hat, daß der Hinzurichtende 
erſt nach längerer Zeit unter fürchterlichen Qualen den Er⸗ 
ſtickungstod ſterben werde. 

— [Unwetter] In vielen Gemeinden des Bezirkes Frei⸗ 
ſtadt (Oberöſterreich) ſind zahlreiche Schäden durch Hochwaſſer, 
Hagelwetter und Blitzſchläge angerichtet worden. 

Das Hochwaſſer verurſachte auch in der Nacht zum Sonntag 
in der Umgebung von Prag ſehr großen Schaden. 


— eichspoſt.] Auf der Inſel Helgoland iſt für den 
Poſt⸗ und Telegraphenverkehr mit dem heutigen Tage ein faijer- 
lich Deutſches Poſtamt in Wirkſamkeit getreten. Von demſelben 
Zeitpunkt ab finden auf den Poſt⸗ und Telegraphenverkehr Hel⸗ 
golands die in Deutſchland gültigen Tarife Anwendung; insbe⸗ 
ſondere unterliegen Poſtſendungen und Telegramme zwiſchen Hel⸗ 
goland und Deutſchland der inneren Deutſchen Taxe. 


— Die Beſtimmung des $ 12 1 29 der preußiſchen Allge⸗ 
meinen Gerichtsordnung, wonach der Hypothe egläubiger wegen 
ſeiner noch nicht fälligen Forderung auf die Bewilligung eines 
Arreſtes nur dann Anspruch hat, wenn er nachweiſen kann, daß 
fi Umftände ereignet hätten, weshalb die Hypothek die anfänglich 
davon zu erwartende Sicherheit nicht mehr gewährt, iſt nach 
einem Urtheil des Reichsgerichts vom 23. April 1890 durch das 
Inkrafttreten 
gekommen. 
— —— T= r 


der Deutſchen Civilprozeßordnung in Wegfall 


Neueſtes. (T. D.) 
Helgoland, 11. Auguſt. Nach der Ankunft des 
Kaiſers verlas v. Bötticher die kaiſerliche Proklamation 
an die Helgoländer. Es wird darin betont, (vergl. auch 
den Artikel über die Uebergabe Helgolands): die Helgo⸗ 
länder kehren auf friedlichem Wege in das Verhältniß 
zum deutſchen Vaterlande zurück, worauf die Geſchichte 
und die Lage, ſowie die Verkehrsbedingungen der Juſel 
hinweiſen. Die nähere ſtaatsrechtliche Geſtaltung bleibt 
der Beſtimmung des Kaiſers unter verfaſſungsmäßiger 
Mitwirkung der zuſtändigen Vertretungskörper vorbe⸗ 
halten. Indem der Kaiſer für ſich und ſeine Nachfolger 
feierlich für alle Zeiten von Helgoland Beſitz ergreift, 
vertraut der Kaiſer dem bewährten Sinne der Helgo⸗ 
länder, daß fie dem Kaiſer und dem deutſchen Vater⸗ 
lande in Treue zugethan bleiben werden, 
den Helgoläudern Rechte und Schutz und Fürſorge 
zugeſagt wird; die heimiſchen Geſetze und Gewohu⸗ 
heiten ſollen möglichſt unverändert fortbeſtehen. Um 
den Uebergaug in die Verhältniſſe zu erleichtern, ſoll 
jetzt das lebende Geſchlecht von der Erfüllung der all- 
gemeinen Wehrpflicht im Heer und Flotte befreit bleiben, 
der Zolltarif ſoll für eine Reihe von Jahren ungeändert 
bleiben; alle Vermögens forderungen der Privaten und 
Korporationen an die engliſche Regierung bleiben in 
Geltung. Die kaiſerliche Regierung wird den väterlichen 
Glauben pflegen und für die Kirchen und die Schulen 
ſorgen. Möge den Helgoländern die Rückkehr zu Deutſch⸗ 
land zu ſtetem Segen gereichen. 
ſchließt die Proklamation. 

Nach Verleſung der Proklamation hielt der Kaiſer 
folgende Anſprache an die Marineſoldaten: Kameraden! 
Vier Tage ſind verfloſſen, ſeit wir den denkwürdigen 
Tag von Wörth feierten, an dem der Hammerſchlag zur 
Errichtung des neuen Deutſchen Reiches geführt wurde. 
Heute einverleibe ich dieſe Inſel als das letzte Stück 
deutſcher Erde dem deutſchen Vaterlaude ohne Kampf, 
ohne Blut. Das Eiland iſt berufen, ein Bollwerk zu 
werden den deutſchen Fiſchern, und ein Schutz⸗ und Stütz⸗ 
punkt der Marine, ein Hort und Schutz des deutſchen 
Meeres gegen jeden Feind, dem es einfallen ſollte, 
ſich auf demſelben zu zeigen. Ich ergreife hiermit 
Beſitz vom Lande, deſſen Bewohner ich begrüßt und be⸗ 
fehle zum Zeichen deſſen, daß meine Standarte und da⸗ 
neben die Meiner Marine gehißt werde. Hierauf erfolgte 
die Hiſſung unter Hurrah und Salut der Inſelbatterie 
und ſämmtlicher Schiffe. 

Helgoland, 11. Auguſt. Der Kaiſer reiſte um 
3½ Uhr nach Wilhelmshaven ab. 

Crefeld, 11 Auguſt. Bei einem Gewitter geſtern 
Abend ſtürzte infolge Kanalbruchs ein von fünfzig Per⸗ 
ſonen bewohntes Haus ein. Zwanzig Perſonen wurden 
gerettet. Sechs wurden todt herausgezogen, die übrigen 
u noch verſchüttet. Die Rettungsarbeiten find in vollem 

auge. 

Crefeld, 11. Auguſt. Unter den Trümmern des 
geſtern eingeftürzten Hanſes find jetzt 13 Todte und 3 
Verwundete hervorgeholt. Ein 65jähriger Mann wurde 
noch lebend gerettet. Zwölf Perſonen werden vermißt, 
doch hofft man dieſelben noch zu retten, da Hilferufe aus 


mogegen 


Das walte Gott — 


— Die für die Ermittelung des Thäters in der Wende⸗ 
ſchen Mordſache ausgeſetzte Belohnung iſt auf 1000 Mk. er⸗ 
höht worden. Es wird die Vermuthung laut, daß der Mör⸗ 


— 


mit guten 


Standes⸗Amt Grandenz 
vom 3. bis 10. Auguſt. 


Aufgebote: Stellmacher Karl Petzke und Marie Romalewskt. 
Schmiedegeſell Franz Maliszewski und Anna Treider geb. 
Malecki. 

Eheſchließungen: Stadtwachtmeiſter Guſtav Hohlfeld mit 
Johanna Bojanowski geb. Nieke. 

Geburten: Arbeiter Friedrich Potratz, Sohn. Kaufmann 
Hermann Gonoolatſch, Sohn. Kaufmann Otto Hering, Tochter. 
Hoboiſt Karl Kruhme, Tochter. Schneidermeiſter Friedrich 
Borrmann, Tochter. ae: 

Sterbefälle: Albert Holſtein, 2 Monat. Hoſpitalitin 
Dorothea Elze, 74 Jahre. Ida Teſchke, 1 Monak. Helene 
Stobbe, 14 Tage. Joſephine Sawatzki, 1 Jahr. Tiſchler Auguſt 
Tomrell, 67 Jahre. Erich Sellin, 10 Monat. M. ih, 
6 Wochen. Wittwe Maria Jeſurska. Grete Czanowski 5 Wochen 
Arbeiter Heinrich Hoffmann, 32 Jahre. Lehrer emer. Jrauz 
Thiele, 86 Jahre. Herbert Klawon, 6 Wochen. 

Briefkaſten. 

N. Hohenkirch. Aus Ihrem Schreiben iſt nicht erſichtlich, 
ob an Ihrem Orte für die Eröffnung und den Schluß der 
Schank⸗ und Gaſtwirthſchaft eine rechtsgiltige allgemeine 
Polizei- Verordnung beſteht. Wenn dies nicht der Fall, 
wird angenommen werden müſſen, daß die Eröffnung jedenfalls 
mit Beginn der Tageszeit zuläſſig iſt. Als ſolche wird unter 
entſprechender Anwendung des 8 104 der Strafpr.⸗Ordnung anzu⸗ 
ſehen ſein: für die Zeit vom 1. April bis 30. September die Zeit 
von 4 Uhr Morgens an, für die Zeit vom 1. Oktober bis 
31. März die Zeit von 6 Uhr Morgens an. 


> Für die Abgebrannten in Ofonin find ferner bei uns 
eingegangen: Ungenannt aus Rieſenburg 1 Mk., M. B. 1 Mk., 
G. H. 1 Mk. Die Expedition. 


Wetterauſage. Vorausſichtliche Witterung für die Oſt⸗ 
provinzen: Am 12. Auguſt: Ziemlich heiter und warm mit Ge⸗ 
witterneigung. 

Am 13. Auguſt: Gewitter, meiſt trüb, ziemlich warm. 

— — œͤ— — — — —— — 

Berlin, 11. Auguſt. (T. Dep.) Ruſſiſche Rubel 241,90, 

Danzig, 11. Auguſt. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Dursge.) 
Weizen; loco unverändert. 150 Tonnen. Für bunt und hellfarbig, 
inländiſch Mark —, gellkunt inländiſch Mark 189, hochbunt 
inländiſch 194 Mark, Termin Sept.⸗Okt. 126pfd. zum Trauf. 
Mt. 143, per April⸗Mai 126pfd. z. Tranſ. Mk. 144,50. 
Roggen: loco unverändert, inl. Mk. 135—150, ruſſiſcher und 
poln. zum Trauſ. Wik. 105 —108, per Sept.⸗Okt. 120pfd. zum 
at Mark 101,50 per April» Mai 120pfd. zum Trauſit 

k. —. 

Gerſte: loco inländ. Mk. —. Rübſen: loco inländiſch. Mk. 200. 
Hafer: loco in, Mk. —. Erbſen: loco inl. Mk. —. 

Spiritus: loco pro 10000 Liter % kontingent. Mark 58,50, 
nichtkontingent. Mk. 38,00. 

Königsberg, 11. Auguſt 1899. Spiritusbericht. (Tele⸗ 
graphiſche Dep. von Portatius u. Grothe, Getreide-, Spiritus- u. 
Wolle⸗Comm.⸗Geſchäft): Zufuhr: 20000 Lt., unveränd. per 10000 Ltr. 
% loco konting. Mk. 59,50 Brief, unkonting. Mk. 39,50 Brief, 
per Auguſt konting. Mk. 39,00 Geld, unlonting. Mk. —.—. 

Rübſen: unverändert, — Mk. 

Berliner Centralviehhof, 11. Auguſt. Amtlicher Bericht 
der Direktion. Telegraphiſche Deveſche. 

Zum Verkauf ſtanden: 2711 Rinder, 7997 Schweine, 1499 
Kälber und 21446 Hammel. 

In Rindern ruhiges Geſchäft, es bleibt geringer 
Ueberſtand. Man zahlte für Ia 62—65 Pf., IIa 59—61, IIIa 
54 — 58, IVa 50—53 Mt. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 


Schweine. Der Markt verlief lebhaft und wurde 
ziemlich geräumt. Wir notiren für Ia. 63, IIa 61-62, 
IIIa 58—60 Mk. für 100 Pfd. leb. mit 20 Ct. Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig; Ja brachte 


59—62, IIa 56—58, Ila 50—55 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Markt für Schlachthammel zeigte lebhafte 
Tendenz und wurde ziemlich geräumt. Ia 65—70, IIa 58—64 Pf. 
pro Pfd. Fleiſchgewicht. 


Butter. Gebr. Lehmann u. Comp. Berlin, 10. Auguſt. 
Dem ruhigen Markte entſprechend, mußte die dieswöchentliche 

Notirung unverändert belaſſen werden. Gefragt blieb allein der 
feine 100 Pfg. Ausſtich, zu deſſen Deckung nicht etwa geringere, 
ſondern eher feinere Gattungen herangezogen wurden, welche 
allerdings dann keinen Nutzen mehr übrig laſſen. Landbutter 
iſt noch immer ſchwach begehrt. 

Die hieſigen Verkaufspreiſe 
Für feine und feinſte Sahnenbutter von Gütern, Milch⸗ 
pachtungen und Genoſſenſchaften: la 95—97, IIa 90—94, 
IIIa 80—89 Mk. Landbutter: Pommerſche 70— 73, Oft: und Weite 
preußiſche 70—73, Tilſiter 70— 73, Elbinger 70—73 Mk. 


r /0f/f/fß/ß/pßꝙꝙ— / f 
Eingeſandt. 

Mit Bezug auf die Mittheilung des „Geſelligen“ aus dem 
Löbauer Kreiſe über den parzellenweiſen Verkauf des Rittergutes 
Trezyn ſei mitgetheilt, daß das Reſtgut Trezyn in Größe von 
600 bis 1500 Morgen (incl. 100 bis 200 Morgen Wieſenflächen) 
verkauft werden ſoll und zwar ſoll es koſten 

bei 600 Morgen 36 000 Thaler 
„ 800 „ 42000 


ſind (Alles per 50 Kilo): 


„ 1000 4100 5 
„ 1200 „ 54000 
1500 „ 60 000 


bei ½¼ Anzahlung. Herr Kayſer in Mroczno ertheilt nähere 
Auskunft. 


Handſeparator vertraute 


Stütze der Hausfrau. 


Sohn anſtändiger Eltern, kann von ſo⸗ 
fort in meinem Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft eintreten. 
Culm a. W., im Auguſt 1890. 
(5675) B. Asfabl. 


Lehrlingsgeſuch. 

Suche zum 1. September oder 1. 
Oktober d. J. einen kräftigen jungen 
Mann, nicht unter 16 Jahren, für 
meine Dampfmolkerei, Lehrzeit 2 Jahre 
und wird etwas Lohn zugeſichert. Meld. 
werden briefl. mit Aufſchr. 5678 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, gleichviel wel⸗ 
cher Religion, ſuche für mein Kolonial-, 
Wein⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft. 
E. London Nachflar. Mogilno. 
ive 
dei mäßiger Peuſiouszahlung von ſofort 
oder ſpäter geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5698 durch 


die Expedition des Geſelligen erbeten. G 


25 J. alt, ſucht au 


Ein Jandwirth fofort od. 1. Okt 


Stellung. Gefl. Offerten bitte unter 
Chiffre L. 1 poſtl. Jordan einzuſenden. 


unter günſtigen Bedingungen 

als Lehrling 
für mein Colonial⸗, Deſtillations⸗ und 
Getreide⸗Geſchäft. Bernh. Hirſch, 
Flatow Weſtpr. (5683) 


Ein Fiſcher 
ca. 30 Jahre beim Fach, bereits Pächter 
und Fiſchereiaufſeher geweſen, ſucht als 
ſolcher baldige Stellung. Gefl. Offerten 
an Fiſcherei⸗Aufſeher Carl Both, 
Kruſch witz. (5712 

Ehemaliger Unteroff. der Ka⸗ 
vallerie, 7 Jahre gedient, verheir., ev., 
ſucht Stellung (5668) 

Kutscher 
Vor⸗ od. Zureiter. Gute Zeugniſſe 
ſtehen z. Seite. Gefl. Offert. erb. an 
Wilhelm Knuth, Neufahrwaſſer, 
Sasperſtraße Nr. 30. 

Ein junger Mann, der mehrere 
Jahre in der elterlichen Wirthſchaft thätig 
geweſen iſt, ſucht auf einem mittleren 
ute unter Leitung des Prinzipals die 
Wirthſchaft zu erlernen. 

7 8 5 werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 
erbeten. 


5715 an die Expedition] Off 


unverheir., praktiſch und energiſch, 29 J 
alt, beider Sprachen mächtig, ſucht pe 
15. September Stelle als erſter Beamter 
Sicherheit kann geſtellt werden. Gefl. 
Off. unt. M M poftl. Briefen. Wpr erb. 
Ein geb., erf. Landwirth, 31 Jahre 
alt, deutſch u. poln. ſprechend, in größeren, 
renomm. Wirthſch. kondit., ſucht, geſt. auf 
vorzügl. Empfehl., z. 1. Oktbr. ev. früher 
Engagement. Meld. w. briefl. m Aufſchr. 
Nr. 5723 d. d. Exped. d. Geſelligen erbet. 
E. f. Volksſch. gepr., anſpruchsl erf. 
ev. Lehrerin, m guten Zeugniſſen, ſucht 
zum 1. Oktober Stellung als 
Erzieherin. 
Gefl. Offerten erb. unter Nr. 2800 poſt⸗ 
lagernd Marienwerder. (5716) 


Ein beſcheidenes, anſtändiges 
Müdchen 


welches Luſt hat, die Landwirthſchaft D 


8 erlernen, kann ſofort eintreten. Gef. 

ff. bitte u. H. S. poſtl. Gr. Koslau Oſtpr. 

Suche per fofort eine durchaus tüchtige 
Direetriee 


die in feinen Putzgeſchüften thätig war. 
erten mit Gehaltsanſprüchen an 
(5665) Minna Mad, Thorn. 


Meierin 
die gleichzeitig firm in der Pflege und 
Aufzucht von Federvieh, Kälbern und 
Schweinen iſt, kann ſich ſofort melden 
bei Frau Flier, Graudenz, Amts⸗ 
ſtraße 22, im Hinterhauſe. (5686) 


EEE FEAT EN RT NN AT 

In Chwarsnau bei Alt Kiſchau 
wird zum 1. Oktober d. J. ein nicht 
zu junges, anſtändiges 5671) 


Mädchen 
womöglich vom Lande, zur Erlernung 
der Landwirthſchaft geſucht. 


Ein, gebildetes 
junges Mädchen 

aus guter Familie, welches in der Küche 
bewandert iſt und etwas ſchneidern kann, 
findet zum 1. Oktober freundl. Auf: 
nahme ev. mit Familienanſchluß. Off. 
u. Gebaltsanſprüche unter G. 8. poſtl. 

t. Damerau Weſtpr. (5728) 
Eine in allen der Tandwirthſchaft 
erfahrene, ſelbſtthätige, tüchtige (5708) 
N Wirthin 
die in der Küche und beim Aufziehen 
von Kälbern und Federvieh gut Beſcheid 
weiß, findet vom 1. Oktober d. J. gute 
Stellung in Gilg enau per Paſſenheim. 


Suche zum 1. Oktober d. J. eine 
Dame als Stütze der Hausfrau, welche 
die ganze innere Wirthſchaft ſowie die 
Kälber⸗ und Federvieh⸗Aufzucht gründ⸗ 
lich verſteht und zu übernehmen hat. 
Familienanſchluß. Gefl. Offerten mit 
Abſchrift eventl. Zeugniſſe einzuſenden 
unter X. Z. poſtlagernd Rehden Wpr 


r ———ĩr——rr5ðq80 —3ĩrͤ n 
Ein j. Mädchen, noch in Stellung, 
aus anſt. Familie, welch. die feine Küche 
erlernt hat, in der Wirthſchaft gut be⸗ 
wandert iſt, ſucht Stellung als Stütze 
d. Hausfrau od. als „Kalte Mamſell.“ 
Offerten unter Chiffree L. R. 122 
poſtlagernd Thorn II. (5717) 


Ein junges Mädchen 
das 3 Jahre in einem Mehl- und Vor⸗ 
koſt⸗Geſchäft geweſen iſt, ſucht von ſofort 
ähnliche Stellung. eldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5690 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 
— Q aeulgen erbeten. 


üchtige Wirthinnen, Köchin, 
Stubeumädchen, Mädchen 
für Alles, Kinderfrauen u. 
Kindermädchen erhalten gute 
und feine Stellungen vom 1. 
Oktober durch Mieihsfrau 


(5661) Koslowska Landefir 14 


Olga Wollstein 


Arthzz- Rosenhain 
Verlobte. (5677) 
Nakel (Netze), am 10. Auguſt 1890. 


Statt besonderer Meldung. 
Johanna v. Voss geb. Gerstner 
Oberst Alexander v. Voss 


Vermählte, 
Wiotzlaweck, Russland, 


Schützenhaus. 


Heute, Dienstag, den 12. d. Mts.: 


Concert 


der Kapelle des Kgl. Inf.⸗Rgts. Nr. 141. 


Zur Aufführung kommen 
unter Anderem mehrere Pifton = Solos, 
vorgetragen von Hrn. Drehmann. 

Anfang 7½ Uhr. Entree 20 Pf. 


hocomobilen hantaionire Dampfmaschinen 


Trauben-Wein 


flafchenreif, abſolute Echt: 
heit garautirt, 1883 er 
Weisswein 4 55, 1884er 
Weisswein à 65, 1885er 
Weisswein 4 80, 1884er 
ital. kräftiger Rothwein à 
95 Pfg. per Liter, in Fäßchen 
von 35 Ltr. an, zuerſt per Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen ſtehen be⸗ 
rechnet gerne zu Dienften. [3759 
I. Schmalgrund, Deitelbach a. I. 


PE 
Ein Brenner 
für eine alte, mit Handbetrieb abort bei 

* 


Brennerei, wird in Wilmsdorf be 
Gr. Koslau geſucht. (5720) 


von 2 bis 50 Pferdekräften, 
Ha chdruck- und Compound- system. 


Dampfdreschmaschinen 


in allen Größen unter Garantie für unübertroffene Leiſtungen, geringſten 
Brennmaterial⸗ Verbrauch, beſte Conſtruction und vorzüglichſte Materialien 
aus der Fabrik von 


Heinrich Lanz in Mannheim 


empfehlen 


Hodam & Hessler, u ua Danzig 


Cataloge, Zeugniſſe, feinſte Referenzen gratis u. franko. 


Zahlungserleichterung. 


Gr. Leistenau. 


Salomon’s Garten 
onntag, den 17. d. M.: 


Concert und Ball 


ausgef. von Mitgliedern des 141. Regts. 
Anfang 5 Uhr. (5702) 


Bei ungünſtiger Witterung 
findet das Concert im Saale ſtatt. 


KIrGEN-LONGEN| 


Donnerstag, den 14. d. M., Ab. 7½ Uhr 
gegeben von (5668) 


Seefeldt & Ottow f 


Stolper Steinpappen⸗ und 


Filiale: 
Königsberg, Oſtpreußen. 
Gegrün 


ſachen gratis und franko“. 


eſſe des eigenen Geldbeutels dienen“. 
„Garantien für die Haltbarkeit we 
bis zu 30 Jahren übernommen.“ — G 
See 


Altbewährtes Dachdeckungs⸗Geſchäft 


„Rathſchläge über die praktiſche Anlage von neuen Pappdächern, ſowie über 
die Renovirung alter devaſtirter Pappdächer, Proſpekte, Verträge und Druck⸗ 


„Es werden nur Arbeiten ausgeführt, die wirklich praktiſch und von Nutzen 
ſind, nicht ug be unpraktiſch und auf Koſten des Bauherrn nur dem 2 


Stolp i. Pomm., Königsberg Oſtpr., Dt. Eylau Wur 


835888553998 
I. Inſpektor⸗Vacanzen 


zwei für unverh., eine für verh. Beamten, 
per Oktober und Januar Antritt, liegen 
vor; nur mit beſten Empfehlungen ver⸗ 
ſehene Herren wollen ſich melden. (5699 
Adolph Guttzeit, Graudenz. 


S Ses 
Sofort reſp. zum 1. September ge⸗ 
ſucht ein zuverläſſiger, tüchtiger 

Inſpektor. 

Gehalt 300 bis 360 Mk. Perſönlich, 
Vorſtellung erwünſcht. (5718) 
Dom. Hoheneiche bei Bromberg. 

H. Manske. 

Geſucht wird von Martin ab ein 

verheiratheter (5664) 


Suche Nr mein Geſchaft (5724) 
[4600] 85 zwei tüchtige Materialiſten. 


os Mielke, Berlin, Schwedterſtr. 225. 
8 U} ’ * 
in Stolp in Pomm. Een su ede @702 


Einen gut i (5703) 
Dachdeck⸗Materialien⸗Fabrik. min 
Filiale: 


für un 8 Bun a 
2 wünsche ich ſogleich einzuftellen ol⸗ 
Deutſch Eylau. Weſtpreuſſen. niſche Sprache erforderlich. Perſönliche 
det 1874. Vorſtellung bevorzugt. 
Lindner & Com p. Nachfolger, 
raudenz. 


SOELEEBEHDU 
Gewandte Verkäufer 


der Colonial⸗,„Materialbranche — jüngere 
auch ältere — mit guten Empfehlungen, 
erhalten pr. ſofort u ſpäter aute Stellungen 
durch AdolphGuttzeit, Graudenz. 


rden nach den vorliegenden Verhältniſſen 
efällige Aumeldungen erbitten frühzeitig 
feldt & Ottow, 


FEE EN RREER 
9 Die pommerſche Rohrgewebefabrik 


Seefelät&OttominStop f Fan. 


empfiehlt 
doppeltes und einfaches 


Bud. Ziebarih 


kaiserlich russischer Kammervirtuose 
(Posaune) aus Petersburg, und 


Paul Grodzki 


Kantor in Thorn (Orgel). 

Billets à 1 Mk., Schüler 50 Pf., bei 
Herrn H. Güssow, Conditorei. An 

den Kirchenthüren kein Billetverkauf. 
Der Knecht Otto Riedel hat ſeinen 
Dienſt bei dem Beſitzer Wilhelm 
Schwarz in Gr. Sanskau am 29. v. M. 
ohne Grund verlaſſen und iſt ſein jetziger 

Aufenthaltsort unbekannt. 5704) 
Alle Diejenigen, welche Kenntniß von 
dem Aufenthaltsorte des p. Riedel haben, 
werden erſucht, denſelben hier mitzutheilen. 
Treul, den 8. Auguſt 1890. 
Der Amtsvorſteher. 


r Ich bitte meine ge⸗ 
ehrten Kunden, ihre 
Contos bei mir bis ſpäteſtens 
zum 20. d. Monats zu reguliren, 
da ich meinen Wohnſitz zu m 


Fur Herſtellung von 
Zimmer- u. Stalldecken 

ſowie die dazu erforderlichen 
Holzleiſten und Hakenſtifte. 0 


Beſtes [4602] 


Carbolineum 
empfehlen zu billigem Preiſe 
Seefeldt & Ottow, 
Stolp Pom., Königsberg i. Pr., 
Dt. Eylan Wpr. 


Da 


1. September von Graudenz nach ſämmtliche Waar 
Breslau verlege. (6621) von den eiufachſten 


bis zu den eleganteſten zu jpott- 
billigen Preiſen ausverkauft. 
M. Wolfsohn 


Marienwerderſtr. 48. 
Handarbeiten in großer 


Achtungsvoll 


M. Wolfsohn 
Marienwerderſtr. 48. 


Heute, Dienstag, Nachmittags 4 


N (5622) 
Uhr, werde ich Salzſtraße Nr. 4 8 bis 


10 Meter trockenes Holz verſteigern. : Auswahl. 
(5685) B. F th. in 
wird fauber gewaſchen und 1 


Wüſche gap (5687) 
Frau Waſchke, Mühlenſtraße 2. 


Grosse Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) 
mit gereinigten neuen Federn 5 5 
b. Guſtav Luſtig, Berlin, Prinzenſtr. 43. das Stück mit 4 
Preiskourante gratis u. franco. 
Viele Anerkennungsſchreiben. 
29% %%% %%˙%%,ỹ,ů, eee 


BLTIGTIASSET 


ſucht zu kaufen und bezahlt 
Mk. frauko Kulm 


Zuckerfabrik Anislam. 


13 7a] Beruſteinlackfarbez. Fußboden⸗ 


Wegen Umbau und anftrich, a Pfd. 80 Pfg. E. Dessonneck. 
Vergrößerung unſerer billiger, bei Gustav Brand. (3090 


Geſchäftsräume findet der Waaren⸗ 
und Weinverkauf von Donners⸗ 
tag, den 14. d. Mts. ab, bis auf 
Weiteres in den hinteren Ge⸗ 


ſchüftsrüumen, Eingang 
Seitenſtr., erſte Thür, 
ſtatt. (5706) 


2 F. A. Gaebel Söhne.? 


90929000920 %% 
J eiſ. Docoupirſäge m. Schwung⸗ 
rad, 4 neue Fournierſchraubböcke, 
1 Drehſtein 3. Schleifen billig zu 
verkaufen. 3. erfrag. i. d. Exp. u. 5658. 
Eine Muſchel⸗ und Mineralien⸗ 
ſammlung, 1 Sophatiſch, 1 hoher 
Kinderſtuhl, 1 gewöhnl. Tiſch, 1 
kleines Spind, 1 Bettgeſtell mit 
Matratze ſind zu verkaufen Graudenz, 
Unterthornerſtraße 12. 5689) 
Herrenſtraße 9 


ſind billigſt zu verkaufen: 
1 gut erhaltenes Repoſitorium, 
welches ſich ſowohl f. Manufaktur⸗ 
als auch Colonialwaaren ſehr 
gut eignet, 1 Schaufenſter, 2 
zweiflüglige Glasthüren, 1 Kaſſa⸗ 
tiſch und 1 braunen Kachelofen. 
Um zu räumen werden die Sachen zu 


jedem Preiſe verkauft. (5691) 


Ein Concert⸗Flügel 


mit vorzüglichem Ton iſt zu verkaufen 
Schuhmacherſtraße 22, II. (5624) 


Rehe 


im Ganzen wie auch zerlegt offeriren 

billigſt 2 (5693) 
F. A. Gaebel Söhne. 
Prachtvolle geräucherte 


Rinderzungen 


empfingen und empfehlen (5693) 


F. A. Gaebel Söhne. 
Friſche Sendung geräucherter 


Maränen 


iſt eingetroffen und empfehlen 


F. A. Gaebel Söhne. 


Thymothee 
Eugliſches Raygras 


ſowie alle anderen Arten von 


% %%% % 


9099099 90999000000004 


empfiehlt (5131) 
Max Scherf. 


Bohrgewebe at Kr. Flatow. 


noch ein großes Lager] 


vorhanden iſt, werden fähige Käufer Grundſtücke von 100 200 
Waaren Morgen, mit nur gutem Boden und 


Kuhkäschen zu 5 Pf g, im Schock kaufen will Herrſchaft oder Rittergut, 


u. erfahrener Beamter, 32 J. alt, verh., 
mit vorzügl. 


Stelle z. 1. Okt. od. fpäter erh. Gefl. der erfahren im Gemüt Pr 
Off. unt. Nr. 5711 d. d. Exp. d. Gesel je. eee 


Für mein Tuch⸗ und Manufaktur⸗ wird zum 1. Oktober cr. geſucht. 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen durchaus 
tüchtigen, gut polnifch ſprechenden 


en - un 
Gras⸗ und Klecſämereien mit guter Salbung. 


von ſogleich gefucht Schuhmacherſtr. 22. II. 


“Vacanzen liegen ſtets vor. 


10 Morgen Rothklee SSsssssessse 


billig zu verkauf. Zieroth, Montau. Ein energifcher, tüchtiger (5666) 


Wirth 
der gut bewandert iſt im Holzgeſchäfte, 
Qualifizirbare Bewerber wollen ſich per⸗ 


i — Fee Expedient ſönlich vorſtellen bei Fr. Fießel, 
10 hr ud st 10 3 findet Slug Abschrift | Dampfſägewerk i. Damera u. Kr. Culm. 
N der Zeugniſſe mit Gehaltsanſprüchen irthf 
8 0 ral 105 A unter Adr. Z. A. 1 poftl 1 geſucht . Kreiſe 
Jagd ſogleich zu kaufen. — 2 
2a dor 3 Suche für mein Cigarren⸗ ꝛc. Ges gelegenes Guk. Meldungen werden 


B. Panten. ( ſchäft einen gut empfohlenen 
30 Meerſchweine, alte und junge, jungen Mann. 
erſtere a Stück 1 Mk., letztere a Stück] Eintritt kann ſofort erfolgen. 
50 Pfg., ſind verkäuflich in Dom. Ra⸗ 
ezyniewo, Poſtſtation Unislaw, Kreis 
Culm in Weſtpr. (5686) 
Ein Gaſthaus BG 
fein, alleiniges im großen Dorf, 2 Morg. 
Land, deutſche Gegend, mehrere Güter 
angrenzend, große Einnahme, den Tag 
70—80 Mk., ſoll wegen Altersſchwäche 
verkauft werden. Näheres bei (5686) 
F Foth, Graudenz. 


„Gruundſtücks⸗Geſuch. 


Suche für einige ernſte, zahlungs⸗ 


brieflich mit Aufſchrift 5676 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 

Ein ſächſiſcher Landwirth, 21 Jahre 
alt, der polniſchen Sprache etwas 
mächtig, in Zuckerrübenbau, Drillkultur 
und Gärtnerei erfahren, ſucht Stellung 

als Beamter 
zum 15. Oktober. Offerten an Guts⸗ 
verwalter Trillhoſe, Ritterg. Oſtrau 
bei Zeitz, Provinz Sachſen. (5722) 

Ein evangel., ſeminariſtiſch gevildeter⸗ 
muſikaliſcher, tücht. Lehrer ſucht eine 

Hauslehrerſtelle. ug 
Offert. mit Ang. des Gehalts an die 
Exped. des Geſelligen unter Nr. 5718. 


Gut möblirte Wohnung 


zu vermiethen Kirchenſtr. 12. (5620) 


Ein Laden 
in der frequenteſten Straße, mit ana 
grenzenden 3 Zimmern, Küche, Remiſe, 
großem Keller ꝛc. habe p. d. 1. Oktober er. 
zu vermiethen. (5432) 

M. Michelſon, Nakel (Netze). 

2 große Zimmer, parterre, helle Küche, 
1 Zimmer, Kabinet, Küche, 2 Treppen, 
Straßenfront, z. B. gemeinſch. Waſchh., 
reichlichem Zubehör, zu vermiethen; zu 
erfragen i. d. Exped. d. Geſelligen. (5568) 


Großer Laden 
mit Wohnung, gute Lage, iſt billig 
zu vermiethen. (3202) 
Theodor Rupinski, Thorn. 
Möbl. Zimmerz. verm., Langeſtr. 13, II. 


Ein möbl. Zimmer 
mit Beköſtigung wird geſucht. Offerten 
mit Preisangaben unter Nr. 575 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Heikulhogeſuch! 


Ein anſtändiger, junger Kaufmann, 
Ende 30 er, Materialiſt, evangeliſch, 
ehrenhaften, ſoliden Charakters, mit 
20000 Mark Vermögen, wünſcht paſſende 
Verheirathung, möchte auch in ein gutes 
Geſchäft einheirathen. Reelle Offerten 
nebſt Angabe der Verhältniſſe sub. H. 
2401 befördert die Annoncen Ex⸗ 
pedition von Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 

Ein Gutsverwalter, 35 Jahre 
alt, in guter Stellung, tüchtiger Land⸗ 
wirth, von ehrenhaftem Charakter, 
wünſcht die Bekanntſchaft einer Dame 
(auch Wittwe) behufs Verheirathung 
zu machen. (5645) 

Damen in entſpr. Alter, mit Ver⸗ 
mögen, die Luſt und Sinn für Land⸗ 
leben haben, werden gebeten, ihre werthe 
Adr. nebſt einigen näheren Angaben 
unter Nr. 5645 an die Expedition des 
Geſelligen zu richten. Anonyme nicht 
berückſichtigt. Diskretion auf Ehreu⸗ 
wort zugeſichert und verlangt. 


Adele W..... 


Brief, Kouvert, Kragen dort. 
(5726) N 


Kuß D. 
77 ⁵⁰⁵ . —ß—rV; ö — —t—ᷣ— 
Kaiser Wilhelm-Sommer-Theater. 
(Hotel zum goldenen Löwen.) 
Direktion: J. Hoffmann. 
Dienſtag, 12. Auguſt: Gaſtſpiel des 
1 v. Hoxar „Ein Luſtſpiel“. 
uftipiel von Benedix. (5662) 


Heute 2 Blätter. 


| (5723) 
Eduard Reisdorf, Bromberg. 
Für mein Kolonialwaaren⸗Geſchäft 

ſuche einen (5725) 

jungen Mann. 
H. Simon in Thorn. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗„Ma⸗ 
terial= und Getreide = Geſchäft ſuche ich 

per ſofsrt einen tüchtigen (5670) 

jungen Mann (moſ.) 
J. Wolffsberg, Jaſtrow. 


Commis 
gleichviel welcher Religion, mit guten 
Zeugniſſen, beider Landesſprachen mäch⸗ 
tig, findet zum 1. Oktober Stellung in 
meinem Colonial⸗, Wein⸗ und Diſtil⸗ 
lations-⸗Geſchäft. Näheres zu erfragen 
unter Nr. 5680 in der Exp. d. Geſell. 

„Für mein Kolonial-, Xeder- und 
Eiſengeſchäft ſuche per 1. Oktober cr. 
einen tüchtigen - (5721) 
————— ʃ.YᷓY— ‚ jungen Mann 

moſaiſch. Der Meldung muß Gehalts⸗ 
N $- eT al Ul anſpruch und Photographie beigefügt 
ſein. Abraham Daniel, Bublitz. 

Die Neuverpachtung hieſigen fre- Für mein Tuch, Manufaktur⸗ und 
quenten Dominial⸗Gaſthofes zum An⸗] Modewaaren-Geſchäft ſuche ich zum 
tritt für den kommenden erſten Oktober] Eintritt per 15. September eventl. 1. 
hat bei perſönlicher Bewerbung zu ver=| Dftober cr. einen tüchtigen 
geben Dom. Czarnikau⸗Dembe Verkäufer 
ei zarnikau. —— (5667) _ chriſtlicher Conf., der poln. Sprache 

Eine Gaſtwirthſchaft in einem mächtig; perfönl, Vorſtellung erwünfcht 
größeren Dorfe, mit 10 bis 30 Morgen jedoch nicht Bedingung; den Offerten 
Land, wird von ſofort oder 1. Oktober bitte Zeugnißabſchriften nebſt Gehalts⸗ 
zu pachten geſucht. Offert. A. K. poftl. | anſprüchen bei freier Station beizu⸗ 
Maximilianowo bei Bromberg. fügen. J Gleichzeitig fuche ich zum bal⸗ 

Wer in Weſtpreußen für ſich digen Amit 3 

ſtpreußen für id einen Lehrling 

ae ühlt e 
Sprache mächtig. „J. Tetzlaff, 
Pr. Stargard. a 


guten Gebäuden wie Inventar, bei Anz 
zahlung von 2—6000 Thlr. (5684) 

Ferner: Gaſtwirthſchaften bei 3⸗ 
bis 6000 Mark Anzahlung. Ganz ge: 
nau beſchriebene Bedingungen bitte zu 
überſenden. C. Jahr, Graudenz, 
Blumenſtraße 21. 


dem kann koſtenfrei alles Verkäufliche 
angegeben und die Beſchreib. geſandt 
werden. Anmeldungen sub. F. R. 
287 an Haasenstein & Vogler, Ein junger ordentlicher 
A.⸗G., Leipzig. (5672) Müller 
1600 oder 2000 Thaler findet ſofort dauernde Beschäftigung in 
werden zur I. Stelle auf ein ſtädtiſches Mühle Neumühl per Dt. Krone. 
Grundſtück, Geſchäftshaus, neu renov., S. Richert, Werkführer. 
beſte Lage am Markt, zum 1. Januar Ein durchaus zuverläſſiger und er⸗ 
(5707) 


(5619) 


fol A fed mit Alle mögen | fahrener 
ihre Meld. brieflich mit Aufſchr. 5620 ifi 
an die Expedition des Geſelligen richken. wird 3 Er 
2000 Mark (5623) Maiſchraum ſofort zu engagiren geſucht 
ſte Stelle, auf 9 Morgen pıf, inkl. in Gilgenau bei Paſſenheim. 


e Feuerkaſſe 2400 Mk., Kreis Barbiergehilfe 


Marienwerder gelegen, zu cediren geſucht. 
Dfferten unter A. poll. Neuenburg. bei gutem Gehalt von fofort geſucht von 
Julius Neumann, Graudenz. 


120 Mk. Unverheiratheter, tüchtiger 
— 


Gärtner geſu 
zahle dem, durch deſſen Vermittelung ein Meldungen werd. . äh a Nr. 
gebild., ſtreng ehrenhafter, durchaus tücht. 5697 durch die Exp. d. Geſell. erbeten. 
Ein tüchtiger, verheiratheter (5709) 


eugn., eine gute, mögl. Gärtner 


dauernde Adminiſtr.⸗ od. Oberinſp.⸗ 


kultur und Gewächshaus, auch Jäger iſt, 
e Nur 
folche, denen gute Empfehlungen zur 
Seite ſtehen, können die Abſchrift ihrer 
Zeugniſſe einſenden. 
Dom. Faulbruch 
b. Johannisburg Oſtpr. 

Zum ſofort. und ſpäteren Antritt ſuche 

ich eine größere Anzahl gut empfohl., 


unverh. Wirthſchaftsbeamten. 


(3142) G. Böhrer, Danzig. 


Verkäufer 
d einen Lehrling 


(5727) 
chael Cohn, Neumark Wpr. 


Eine ehrliche Aufwärterin wird 


regend 
unter 
getrof 
pions 
Aufen 
Pavill 
Infan 
für di 
ungün 
FR 
Kon 
e 2 


Bittge 
vinzio 
Feuer 
hat d 
daß 

könne 


Zweites Blatt. 


dem Verbande ausgetreten. 


5 


_ Graudenz, Dienstag) 


Der zehnte Weſtpreußziſche Feuerwehr⸗Verbandstag 


hat geſtern in der freundlich im Drewenzthal im Kranze grüner 
Hügel gelegenen Stadt Neumark ſtattgefunden. Schon am 
Sonnabend trafen, von den Neumarker Kameraden gaſtlich empfangen, 
die Vertreter vieler Wehren in der Feſtſtadt ein und vereinigten 
fi) in dem zum Feſtplatze wie geſchaffenen Garten des Königl. 
Progymnaſtums zu einer von echteſter Gemüthlichkeit und an⸗ 
regender Fröhlichkeit getragenen Vorfeier. Das Feſtkomitee hatte 
unter Aufwendung bedeutender Mittel die beſten Vorbereitungen 
getroffen. Im Schmucke von Laubgewinden, Fahnen und Lam⸗ 
pions bot der Garten an dem herrlichen Abend einen angenehmen 
Aufenthalt; in einem zu dieſem Zwecke beſonders erbauten luftigen 
Papillon ſpielte ein Theil der rühmlichſt bekannten Kapelle des 
Infanterie⸗Regiments Graf 1 prächtige Weiſen, und auch 
für die leiblichen Bedürfniſſe der Gäſte, die in Folge der recht 
ungünſtigen Verbindungen zum Theil ſehr anſtrengende Fahrten 
hinter ſich hatten, war auf das Beſte geſorgt, und ſo erzeugte 


> ſchon der Vorabend des Feſtes die richtige Stimmung. 


Am Sonntag ertönten ſchon in früher Morgenſtunde die 
Signale zu der ernſten Thätigkeit. Am Steigerthurm an der 
katholiſchen Kirche führte die Neumarker Wehr unter dem um⸗ 

chtigen Kommando des Herrn Klatt eine lehrreiche Schul: 

bung aus. Dann verſammelten ſich die Vertreter der Wehren 
im Hörſaale des Progymnaſiums zum Verbandstage. Mit 
einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer als das 
Muſter echter deutſcher Mannestüchtigkeit und das Vorbild treuer 
Pflichterfüllung eröffnete der Vorſitzende des Verbandes, Hr. Ewe⸗ 
Kulm, die Sitzung, worauf Herr Bürgermeiſter Garthoff nach 
einer kurzen, kernigen Rede, in der er der ſelbſtloſen, aufopfernden 
Thätigkeit der freiwilligen Feuerwehren Worte der höchſten An⸗ 
erkennung widmete, die Vertreter der Wehren Namens der Stadt 
herzlich willtommen hieß. Dann trat man in die Tagesordnung 
ein. Die Prüfung der Vollmachten ergab, daß folgende Wehren 
vertreten waren: Biſchofswerder, Neumark, Pr. Stargard, Frei⸗ 
ſtadt, Roſenberg, Neuſtadt, Kulm, Kulmſee, Schwetz, Stuhm, 
Graudenz, Dt. Krone, Brieſen, Strasburg, Leſſen, Marienwerder 
und Neufahrwaſſer. 

Hierauf verlas der Vorſitzende den für das abgelaufene Ge— 
ſchäſtsjahr vom Ausſchuß feſtgeſtellten Bericht. Es heißt darin 
u. A.: Es war ein Jahr mit vieler Arbeit, aber leider mit wenig 
Erfolg, aber doch immerhin mit einigem Erfolg. Wie groß die 
Arbeit war, kann man daraus erſehen, daß 485 Briefe abgeſandt 
und 208 eingegangen ſind. Die Thätigkeit begann mit einem 
Bittgeſuch an den Herrn Oberpräfidenten v. Leipziger, aus Pro⸗ 
vinzialmitteln eine Unfall-Verſicherungskaſſe für verunglückte 
Feuerwehrmänner ins Leben zu rufen. Der Herr Oberpräfident 
hat das Geſuch ſehr wohlwollend aufgenommen, erklärte aber, 
daß er ohne ein genügendes Grundkapital nichts veranlaſſen 
könne, und gab den Rath, der Ausſchuß ſolle ſich an die Feuer⸗ 
verſtcherungsgeſellſchaften wenden, um ein Grundkapital zu ſchaffen. 
Auch ſagte er, es wäre noch nicht das richtige Intereſſe für das 
Feuerlöſchweſen in der Provinz vorhanden, weil noch in vielen 

tädten keine Feuerwehren gebildet, und in mehreren Städten, 
in denen ſolche ſchon beſtehen, fie dem Verbande noch nicht an⸗ 
ehören. Der Ausſchuß möchte auch darauf hinwirken, daß die 
Städte, die noch keine Wehr haben, eine ſolche gründen, und daß 
die dem Verbande noch nicht angehörenden Wehren dieſem bei⸗ 
treten, um dann mit dem großen Ganzen an den Provinzial⸗ 
landtag herantreten zu können. 

Der Ausſchuß hat ſich nun an 29 Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften mit der Bitte gewandt, eine jährliche Beihilfe von 50 
Mark zu einer Unfall⸗Unterſtützungs⸗Kaſſe und zur Verbreitung 
des Feucrlöſchweſens zu gewähren. Es haben auch die Aachen⸗ 
Leipziger und die Thuringia je 50, die General-Landſchaft und 
die Schwedter je 100 Mark bewilligt. Die Mobiliar-Feuer⸗ 
verficherungs-Geſellſchaft in Marienwerder hat das Geſuch nicht 
einmal der Generalverſammlung vorgelegt. Andere Geſellſchaften 
haben das Geſuch rund abgelehnt, noch andere gar nicht geant⸗ 
wortet. 

Der Herr Landesdirektor als Vorſttzender der Provinzial⸗ 
Feuerverſicherung hat zwar die jährliche Zahlung abgelehnt, da⸗ 
gegen bei Gründungen von Wehren zur Anſchaffung von Löſch⸗ 
geräthſchaften, wenn es im Intereſſe der Feuerſozietät geſchieht, 
die Beihilfe zugeſagt; die Kulmer Wehr hat denn auch, da die 
Stadtverwaltung die Mitführung der ſtädtiſchen Spritzen im Um⸗ 
kreiſe von zwei Meilen abgelehnt hat, zur Anſchaffung einer Spritze 
500 Mark Beihilfe erhalten. 

Hierauf wandte ſich der Ausſchuß an 27 Städte der Pro⸗ 
vinz, in denen noch keine Feuerwehren beſtehen, um Gründung 
von Wehren. Es ſind denn auch in Schönſee, Podgorz und 
Schlochau Wehren entſtanden, doch find dieſe dem Verbande 
noch nicht beigetreten. Fünfzehn Städte haben die Gründung 
freiwilliger Feuerwehren abgelehnt, zwei davon mit dem Bes 
merken, daß die Einrichtungen ihrer Pflichtfeuerwehren ſo vor⸗ 
züglich find, daß fie der freiwilligen nicht bedürfen. Acht Städte 
haben keine Antwort gegeben. 

Dann hat der Ausſchuß an achtzehn Feuerwehren, die dem 
Verbande noch nicht angehören, das Geſuch um Beitritt gerichtet, 
weil nur dadurch, daß alle Wehren dem Verbande angehören, 
die Wohlthat einer Unfall⸗Unterſtützungskaſſe erreicht werden kann. 
Auf dieſes Geſuch hin find dem Verbande beigetreten die frei⸗ 
willigen Wehren zu Zoppot, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, 
Neuſtadt⸗Fabrik, Tütz und Zempelburg. Die Wehr 
Krojanke will beitreten, Jaſtrow hat vorläufig abgelehnt, 
Thorn hat kein Intereſſe, weil die Wehr aus Kommunalmitteln 
gegen Unfall verſichert wird, die Wehr Elbing hat das Schreiben 
uneröffnet zurückgeſandt. Die anderen Wehren haben das Schreiben 
einfach zu den Akten gelegt. Die Bemühungen, die Feuerwehren 
zum Verbande heranzuziehen, ſind alſo von wenig Erfolg ge⸗ 
weſen. Es hat ſich auch gezeigt, daß in den Wehren wenig mili⸗ 
täriſche Disziplin vorhanden iſt, und dadurch wird dem Ausſchuß, 
der ſchon ſo viel zu thun und mit ſo ſchwierigen Verhältniſſen zu 
kämpfen hat, die Arbeit ſo erſchwert, daß es ſo nicht weiter gehen 
kann, wenn der Verbaud und auch die einzelnen Wehren beſtehen 
ſollen. Die Wehren Marienburg und Chriſtburg find aus 
Hoffentlich werden mit der Zeit die 
Wehren, welche dem Verbande noch nicht angehören, es aber mit 
dem a eruſt meinen, ſich dem Verbande anſchließen. 

Zur Verbreitung des Feuerlöſchweſens wandte ſich 
der Ausſchuß au ſämmtliche 26 Kreisausſchüſſe der Provinz; es 
bewilligten die Kreisausſchüſſe Thorn und Kulm je 50 Mark 
und Schwetz 150 Mark auf unbeſtimmte Zeit, Graudenz 50 
Mark auf zwei Jahre, Roſenberg, Konitz und Dt. Krone 
je 50 Mark und Brieſen 30 Mark für einmal. Die übrigen 
Kreisausſchüſſe haben ſich ablehnend verhalten. 

Für dieſe Geldbewilligungen erſucht der Ausſchuß die Wehren, 
die Hilfe bei Feuer auf dem Lande ſtatt wie bisher auf eine 
Meile auf zwei Meilen im Umkreiſe auszudehnen und dies 
den Landrathsämtern zur Bekanntmachung an die Kreiseingeſeſſenen 
anzuzeigen, damit die Kreisausſchußmitglieder ſehen, daß die 
Wehren für die gewährte Beihilfe auch gerne bereit ſind, den 
Kreiseingeſeſſenen bei Feuersgefahr zu helfen. Der Ausſchuß 
hofft, daß bei erneuten Geſuchen die Geſellſchaften und die Kreis⸗ 
ausſchüſſe (denen ſämmtlich, wie auch den Städten, in denen keine 
Wehren beſtehen, und den Wehren, die dem Verbande noch nicht 
angehören, der Bericht zugeſandt werden ſoll) ſich künftig der Bei⸗ 
hilfe zur Verbreitung des Feuerlöſchweſens nicht entziehen werden. 


Der Ausſchuß des Preußiſchen Zandes-Feuerwehrs 
Verbandes hatte den Miniſter des Innern erſucht, den 
Kaiſer zu bitten: 1) das Protektorat über die freiwilligen 
be in Preußen zu übernehmen und 2) einen bejonderen 

rden für 25 jährige Dienſt zeit bei der freiwilligen Feuer⸗ 
wehr zu ſtiften. Der Herr Miniſter hat dies Erſuchen abgelehnt 
mit dem Bemerken, daß er zwar die Verdienſte der freiwilligen 
Feuerwehren anerkenne, aber dem Kaiſer die Bitte vorzutragen 
Anſtand nehme, da dem Antrag auf Uebernahme des Protektorats 
grundſätzliche Bedenken entgegenſtehen, und für Fälle hervor⸗ 
ragenden Verdienſtes die Verleihung von Orden und Ehrenzeichen 
auf dem regelmäßigen Wege auch für die Mitglieder freiwilliger 
Feuerwehren beantragt werden kann. 

Bei der Aufſtellung der ſtat iſtiſchen Nachweiſungen iſt 
von einzelnen Wehren auch diesmal nicht die nöthige Sorgfalt 
angewendet worden, ebenſo iſt die Bitte um größere Pünktlichkeit 
bei der Einſendung unbeachtet geblieben. Der Ausſchuß erſucht 
deshalb wiederholt um größere Pünktlichkeit, ſonſt gehen der Ber- 
band und die Wehren ihrem Untergang entgegen. Zur Zeit ge— 
hören zum Verband 27 Wehren, und zwar Briefen, Biſchofs⸗ 
werder, Kulm, Kulmſee, Konitz, Dt. Krone, Danzig, Freiſtadt, 
Flatow, Graudenz, Leſſen, Marienwerder, Neuenburg, Neumark, 
Neuſtadt, Neuſtadt Fabrit, Neufahrwaſſer, Schwetz, Stuhm, Pr. 
Stargard, Schloppe, Strasburg, Roſenberg, Rehden, Zoppot, Tütz 
und Zempelburg mit 990 aktiven Mitgliedern. Unglücksfälle fanden 
im Laufe des Jahres 12 ſtatt, gegen 19 im Vorjahre, und zwar 
in Danzig 4, Graudenz und Pr. Stargard je 3, Strasburg 2, 
leider kommen davon 5 Fälle auf unverſicherte Wehren. Die 
größte der freiwilligen Feuerwehren iſt Br. S targard mit 82, 
die kleinſte Marienwerder mit 18 Mitgliedern. Die Geräth- 
ſchaften find bei einzelnen Wehren noch immer mangelhaft. Die 
geſammten Feuerwehren waren bei 33 Groß-, 48 Mittele und 
127 Kleinfeuern mit Einſchluß der Schornſteinbrände thätig, davon 
kommen allein auf Danzig 11 Groß-, 10 Mittel- und 74 Klein⸗ 
feuer und 21 Schornſteinbrände. Konitz und Neuenburg hatten 
fein Feuer. Der Kaſſenbeſtand beträgt zur Zeit 1128 Mark. 
Eine Reviſion der Wehr und der Geräthſchaften hat bisher nur 
in Brieſen ſtattgefunden, die Reviſionen bei den anderen Wehren 
werden aber noch im Laufe dieſes Jahres begonnen werden. Es 
haben ſeit dem letzten Verbandstage zwei Ausſchußſttzungen ſtatt— 
gefunden, im Dezeinber in Graudenz und geſtern in Neumark. 
In der erſten Sitzung hat der Ausſchuß 25 Mk. für die Hinter⸗ 
bliebenen des beim Brande verunglückten Kameraden Brennecke in 
Stendal bewilligt. Der Bericht ſchließt mit dem Wunſche, daß 
durch feſtes Zuſammenhalten das geſteckte Ziel, einheitliches, ge⸗ 
regeltes Feuerlöſchweſen in der Provinz, durch die Beihilfe der 
Behörden recht bald erreicht werde. 

Nach Erledigung des Berichtes wurde das Protokoll der am 
Sonnabend abgehaltenen Ausſchußſitzung verleſen. Danach 
hat das Ausſchußmitglied Herr Späncke⸗Graudenz ſein Amt 
niedergelegt. Zur Anſchaffung einer beſonders für den Dienft bei 
Landfeuern beſtimmten Spritze hat der Ausſchuß der Kulmer 
Wehr eine Beihilfe von 200 Mark bewilligt. Dieſer Punkt rief 
eine ziemlich lebhafte Erörterung hervor; es wurde von den Ver: 
tretern mehrerer Wehren ausgeführt, daß der Ausſchuß fo be— 
deutende Mittel nicht bewilligen dürfe, ohne die Delegirten zu 
fragen, und es wurde für den nächſten Verbandstag angeregt, 
das Grundgeſetz in dieſem Sinne abzuändern. Der Vorſitzende 
vertheidigte das Verfahren des Ausſchuſſes, in deſſen Macht es 
liegen müſſe, ſelbſtſtändig über die vorhandenen Geldmittel zu ver— 
fügen; unmöglich könne der Ausſchuß erſt jedesmal eine Dele⸗ 
girtenverſammlung zur Genehmigung ſolcher Zuwendungen ein— 
berufen. 

Dann erſtattete Herr Schultz⸗Kulm den Kaſſenbericht; 
die Einnahmen haben 1598, die Ausgaben 470 Mark betrogen. 
Nach Prüfung der Rechnung wurde dem Rendanten die Ent— 
laſtung ertheilt. 

Die Wehr in Kulmſee hatte angefragt, welche Rettungs- 
ſäcke ſich am beſten bewähren und zur Auſchaffung zu empfehlen 
find. Mit einer einzigen Ausnahme erklärten fi) die Vertreter 
gegen die Rettungsſäcke, aus denen die zu Rettenden, namentlich 
wenn fie ſchon vom Rauch betäubt find, leicht herausfallen; ebenſo 
wurden die Rutſchtücher für die Verhältniſſe der freiwilligen 
Feuerwehr für unzweckmäßig erklärt, und es wurden allgemein 
die Rettungsſchläuche empfohlen, die auch unter den ſchwierigſten 
Verhältniſſen in engen Straßen gefahrlos angewandt werden können. 

Der Antrag der Wehr Kulm, die Kritik über die am Ver⸗ 
bandstage abzuhaltende Hauptübung nur den Wehren, den Bes 
hörden und den eingeladenen Gäſten, nicht aber dem zuſchauenden 
Publikum zugänglich zu machen, wurde abgelehnt, dagegen wurde 
der Vorſchlag des Ausſchuſſes angenommen, die Kritik in einem 
von den Wehren zu bildenden Kreiſe abzuhalten. 

Der vom Rendanten ſelbſt geſtellte Antrag, daß jedes Aus⸗ 
ſchußmitglied berechtigt fein ſoll, im Beiſein des Kommandeurs 
derjenigen Wehr, bei der ſich der Kaſſirer befindet, jederzeit die 
Verbandskaſſe zu revidiren, wurde angenommen. 

Die Wehr Dt. Krone beantragte die Einführung einer ein⸗ 
heitlichen Uebungs⸗ und ig nalordnung. Der Vorſitzende 
führte aus, daß ſchon auf dem Berbandstage in Marienburg die 
ſächſiſche Normal ⸗Uebungsordnung empfohlen worden iſt; eine 
Einheit laſſe ſich nicht überall einführen, da in den einzelnen 
Orten die Verhältniſſe verſchieden find, doch empfahl er den 
Lenz ſchen Feuerwehr Katechismus und die Steigerſchule zur Ans 
ſchaffung für alle Wehren. Die vom Vertreter der Wehr Schw etz 
gewünſchte Einführung einheitlicher Signalinſtrumente wurde ab» 
elehnt. 

x Dieſelbe Wehr beantragte, die Prüfung der Vollmachten 
ſchon am Tage vor dem Verbandstage durch die Ortswehr und 
ein Ausſchußmitglied vornehmen zu laſſen; dies wurde abgelehnt, weil 
viele Vertreter erſt am Verbandstage ſelbſt erſcheinen und die 
Vollmachten nicht immer vorher einſenden. Der Vertreter der 
Wehr Pr. Stargard empfahl, die Vollmachten als überflüſſig und 
zeitraubend ganz abzuſchaffen, da auch ohne formelle Vollmachten 
Mißbräuche nicht zu befürchten ſeien. Ebenfalls abgelehnt wurde 
der Antrag der Wehr Dt. Krone, den Geſchäftsbericht vor dem 
Verbandstage gedruckt an die Vertreter zu ſenden und die durch 
den Wegfall des Berichtes am Verbandstage gewonnene Zeit zu 
Vorträgen über das Feuerlöſchweſen zu verwenden. Der Vor⸗ 
figende erklärte die Erfüllung dieſes Verlangens für unmöglich, 
weil der Bericht erſt in der dem Verbandstage unmittelbar vor⸗ 
aufgebenden Ausſchußſitzung endgittig feſtgeſtelt werden · kann; 
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cht in Zukunft nach dem Verbandstage gedruckt 
und an alle Wehren, an die Landräthe, Stadtverwaltungen und 
Verſicherungsgeſellſchaften verſandt werden. Die Anregung, Vor⸗ 
träge über das Löſchweſen zu halten, wurde vom Vorſitzenden 
freudig begrüßt, und es wurde gewünſcht, daß ſich Mitglieder der 
Wehren freiwillig zu ſolchen Vorträgen melden möchten. 

Es folgte eine kurze Berathung über das Verhalten der 
Feuerwehrmänner auf der Brandſtelle dem Publikum 
gegenüber. Der Vorſitzende führte aus, daß irgend welche Polizei⸗ 
gewalt den Feuerwehrmännern nicht zuſtehe; wollen z. B. vie 
Feuerwehrmänner das Publikum von der Brandſtelle entfernen, 
ſo müſſen ſte dazu die Hilfe der Polizeibeamten erbitten. 

Hierauf fand die Wahl von zwei Ausſchußmitgliedern ſtatt. 
der nach der Reihenfolge ausſcheidende Herr Lös dau-Biſchofs⸗ 
werder wurde wiedergewählt, und an Stelle des Herrn Spände, 
welcher ſein Amt niedergelegt hat, wurde Herr Glaubitz⸗ 
Graudenz neu gewählt. 

Der Vertreter der Wehr Marienwerder bat, den nächſten 
Verbandstag in Marienwerder ahzuhalten, namentlich mit Rückſicht 
darauf, daß dadurch das Intereſſe der Feuerwehrbeſtrebungen ur 
der Regierungshauptſtadt, welche leider die kleinſte Wehr der 
Provinz hat, geweckt werden wird. Der Beſchluß der Verſammlung 
ging denn auch dahin, den Verbandstag im nächſten Jahre in 
Marienwerder abzuhalten. Hiermit war die Tagesordnung er⸗ 
ledigt, und der Vorſitzende ſchloß die Verſammlung. 

Die ernſte Arbeit war aber damit noch nicht erſchöpft, denn 
nunmehr begaben ſich die Theilnehmer der Verſammlung wieder 
zum Steigerthurm, um hier der von der Neumarker Wehr aus⸗ 
zuführenden Hauptübung mit Spritzenangriff beizuwohnen. Dann 
aber trat der fröhliche Feſtgenuß in ſein Recht. In der Turnhalle 
des Progymnaſiums wurde das gemeinſame Mahl eingenommen, 
bei welchem Herr Bürgermeiſter Garthoff auf den Kaiſer, Herr 
Ewe auf die Behörden und die Bürgerſchaft der Stadt Neumark, 
Herr Steuerinſpektor Schall auf die freiwilligen Feuerwehren 
toaſtete. Eine Menge anderer Trinkſprüche ernſten und humoriſtiſchen 
Inhaltes auf den Ausſchuß, den Vorfitzenden u. ſ. w. würzten 
weiter das fröhliche Mahl. 

Friſch geſtärkt trat man dann zum Feſtzuge durch die mit 
Laubgewinden und Fahnen geſchmückte Stadt an, und „reich bes 
laden“ mit den von ſchönen Händen geworfenen Blumenſträußen 
kehrte man auf den Feſtplatz zurück, um hier bei Konzert, Feſtrede, 
Feuerwerk und Ball den Tag zu beſchließen. In der 1 5 
ſchilderte Herr Kreisſchulinſpektor Dr. Lange das Wirken der 
freiwilligen Feuerwehren und ſchloß mit einem von der Menge 
jubelnd aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer, an das ſich der Ge⸗ 
ſang der Nationalhymne ſchloß So verlief denn das Feſt in 


ernſthafter Thätigkeit und frohem Genuß in der ſchönſten 
Harmonie. 
Verſchiedenes. 


— Der 6. Allgemeine Vereinstag der Vereinigung 
deutſcher landwirthſchaftlicher Genoſſenſchaften wird 
in den Tagen vom 19. bis 22. Auguſt d. J. in Darmſtadt 
abgehalten werden. Prof. Dr. Paul Wagner, Direktor der 
landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation Darmſtadt, wird ſprechen 
über: „Die zukunftige Geſtaltung des Handels mit künſtlichen 
Düngemitteln in Beziehung auf das landwirthſchaftliche Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſen“. 

— Der Vizewachtmeiſter der Reſerve Kurt Abel hatte in 
einer Schrift über Soldatenmißhandlung böſe Zuſtände aus der 
Schwadron geſchildert, der er während einer ſeiner Uebungen ı:ı> 
gehört hatte. Nun ſoll die Militärbehörde eine Unterſuchung 
gegen Abel eingeleitet haben, weil er, angeblich, Mißhandlungen 
der Untergebenen durch ihre Vorgeſetzten nicht an gehöriger Stelle 
gemeldet habe. Der Militärbehoͤrde wird von verſchiedenen 
Zeitungen, welche die Flugſchrift ſ. Zt. ausführlich behandelt haben, 
das Recht zu dieſer Unterſuchung deſtritten. 

Herr Kurt Abel, ſo wird ausgeführt, gehört dem Beur⸗ 
laubtenftande an. Es giebt gewiſſe Fälle, in denen ein Bes 
urlaubter von dem Militärſtrafgericht verfolgt und abge⸗ 
urtheilt werden kann. Dieſe Fälle ſind aufgeführt in dem 8 6 
der Strafgerichtsordnung für das preußiſche Heer, und zu dieſen 
Fällen gehört derjenige nicht, wegen deſſen Herr Kurt Abel an⸗ 
geklagt iſt. In allen anderen Fällen darf ein Beurlaubter nach 
$7 dem Militärgerichtsſtand nur dann unterworfen werden, wenn 
er zu dienſtlichen Zwecken einberufen iſt. In dieſem Falle hört 
der Gerichtsſtand mit dem Ablauf des Tages auf, an dem er 
wieder entlaſſen iſt. 

— [Unwetter] Infolge von Wolkenbrüchen, ſo wird aus 
Troppau gemeldet, find das Oppathal und Morathal überfluthet, 
die niedriger gelegenen Theile von Freiwaldau find überſchwemmt, 
die Brücken, Waſſerwerke und verſchiedene Gebäude ſchwer be⸗ 
ſchädigt. 

— (Eine ſchreckliche Scene] ſpielte ſich in dem Kupee 
eines ſtark beſetzten Wagens im Lübeck⸗Hamburger Poſtzug am 
Sonnabend Abend kurz vor der Station Wandsbeck ab. Einer 
der Mitfahrenden, ein Ruſſe, ſtach plötzlich einem anderen Paſſagier 
ein Meſſer in die Bruſt und verletzte denſelben tödtlich; ſodann 
ſtach er einem Kinde ein Auge aus und verletzte fünf andere 
Paſſagiere ſchwer durch Meſſerſtiche. Der wahrſcheinlich von 
plötzlichem Irrſinn befallene Unhold ward auf dem Bahnhof 
Wandsbeck nach heftigem Kampf von den Bahnbeamten dingfeſt 
gemacht. Bei ſeiner Vernehmung ſagte er Folgendes aus; Er 
heiße Baſil Petroff, ſei aus Lentjeff in Rußland gebürtig und 
von Profeſſton Taucher. Petroff will am Freitag in Hamburg 
geweſen und eine Stelle angenommen haben. Als Grund zu 
ſeiner Blutthat giebt er an, daß er am Freitag, als er abreiſen 
wollte, von einem Arbeiter am Bahnhof angerempelt worden ſein, 
weil ihn dieſer für einen Streikbrecher hielt. Vor dem Wands⸗ 
becker Gehölz will er dieſen Gegner in dem Geſtochenen wieder 
erkannt haben und derartig in Wuth gerathen ſein, daß er blind⸗ 
lings zugeſtochen habe. bgleich das Auftreten des Ruſſen bei 
feiner Bernehmung ſehr ruhig und feine Antworten ruhig und 
beſtimmt waren, ſollte man doch glauben, es mit einem Geiſtes⸗ 
geſtörten zu thun zu haben. 


TE 


— Mit Rüdfiht auf die bereits begonnene Einſiedezeit wird 
die folgende Art, Obſt leicht und raſch ohne beſondere Uebung zu 
konſervieren, für viele Leſer von eg fein. Man löſe zwei 
Gramm Sacharin (300mal ſo ſüß wie Zucker) in einem Liter 
kochenden Wahers; die Früchte, welch nur jo lange gekocht werden, 
daß die Siedehitze bis zu deren Mittelpunkt eindringt, werden 
mit dieſer heißen Sacharinlöſung übergoſſen, in Gläſer vollgefüllt, 
und ſofort luftdicht verſchloſſen. Derartig conſervirtes Obſt fol, 
den ſchönen Geſchmack und ſein natürliches Aroma behalten, un⸗ 
verändert in Farbe und Form und jahrelang haltbar bleiben, 
ohne einzuſchrumpfen oder zu verderben. Sacharin it in Dro⸗ 
guerien und Apotheken erhältlich. 


— Die Altenburgiſche Bauſchule in Roda (Direktor Scheerer), 
iſt eine Fachſchule und bildet in der einen Abtheilung zutünttige 
Bauwerksmeiſter, Bauunternehmer und Bahnmeiſter, in der anderen 
Abtheilung Tiſchlermeiſter thesretiſch aus. Der Aufenthalt in 
dem Städchen Roda, welches inmitten großer Waldungen ſehr 
geſund liegt, iſt billig und zum fleißigen Studium ſehr geeignet. 
Die Nachfrage nach Zöglingen der Bauſchule war ſtets eine ſehr rege. 


17. Ziehung der 4. Aloe 182. gl. Frenf. Lollerte. 


Wis die Gewinne über 210 Mt. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


9. Auguft 1890, vormittags. 


179 445 593 843 > 1 
239 633 785 3027 301 10 87 557 i 4283 527 55 971 5306 49 639 
247 965 [1500] 8100 250 97 456 686 872 907 70083 68 193 558 723 30 
8633 9123 262 372 725 [500] 
19213 510 689 719 83 [30001 11167 1500] 270 73 461 600 48 963 
42375 590 705 26 132857 327 875 929 [3000) _ 14107 366 15113 88 
477 504 601 808 940 [300] 16162 295 572 618 889 956 17053 200 509 
807 962 81 18084 236 37 413 39 541 19050 68 287 616 

20005 161 359 517 670 815 842 21293 309 1500] 606 11500) 22287 
877 [3000] 913 23190 [200] 376 526 658 75 805 998 24342 Sı 334 
28071 84 329 36 400 [500] 570 617 97581 20055 114 315 64 479 594 
996 27504 82 611 60 97 700 77 28359 [3000] 87 569 601 20108 17 
433 551 84 619 735 87 832 

30414 910 [300] 31089 313 473 954 32018 19 50 343 478 525 
822 24 33667 884 961 34075 362 559 35100 278 339 51 494 653 
36141 59 335 692 97 37115 [1500] 566 787 94 901 38117 242 447 660 
1500] 87 90 885 983 [300) 39099 106 545 
2 12 24 41020 165 225 50 [500] 423 836 62 42616 385 


590 3007 588 95 680 753 [300] 839 44141 283 727 817 990 45006 
14 75 589 762 48088 120 219 372 407 83 522 69 [3000) 818 1300) 33 70 


47268 555 13000] 76 685 48050 915 49085 371 447 805 990 

50011 198 280 484 545 94 601 35 758 72 5141 546 616 71 948 
52324 81 53225 52 319 [3000] 978 54083 [500) 367 411 525 618 52 
235 951 55044 573 [300] 649 78 50225 389 911 45 57633 886 58058 
179 641 847 59302 48 478 98 799 864 

60076 101 414 68 507 748 834 61313 91 516 887 62039 302 493 
851 63041 54 193 275 76 92 860 70 64218 57 62 65001 22 554 68 
847 63 805 66039 [1500] 80 280 376 492 601 987 87005 460 669 762 
88047 181 381 548 150001 907 69420 557 755 98 868 909 13 74 86 

70020 154 239 332 567 69 74 81 624 [5001 797 927 71047 506 634 


806 14 909 72122 255 323 470 593 698 707 924 13000] 51 73323 590 
706 56 74081 142 380 [300] 471 916 [300] 75136 385 [1500] 428 551 


513 89 933 20185 232 518 70 609 34 56 77019 222 505 637 933 78000 
21 [500] 42 234 533 801 17 59 79054 264 435 [1500] 99 573 691 

80191 307 86 640 81019 330 [1500] 488 610 84 709 82019 129 
221 374 642 759 [500] 954 83362 601 84038 331 85373 457 86 576 
674 837 79 900 80032 246 322 96 [1500] 412 675 87011 58 85 321 400 
53 69 [300] 827( 88004 346 49 76 89067 185 496 736 40 948 


1031 1500] 70 [3001 89 155 201 9 499 631 2313 


| Er | 
En CET) 


10 

775 838 933 101064 123 61 
{ 916 _108091 398 51 84 [30001 
2 104079 181 40 557 82 105063 77 [1500) 208 84 383 
[500] 6% 44 100643 801 1071 403 845 [300) 33 158273 301 462 
11500] 88 91 508 851 54 [3000] 109095 106 227 456 525 712 918 52 

110482 617 752 972 [30000) 111026 33 [1500] 325 606 90 112108 
408 97 596 605 700 71 970 14183115 407 571 844 114236 64 362 130001 
669 994 115102 12 298 376 401 20 [3000] 600 732 975 0 110215 77 
205 45 417 73 621 770 824 900 147087 341 644 713 [3000] 118155 284 
486 508 850 119494 590 

120109 484 35 99 566 820 121102 287 322 [500] 401 6002 122141 
483 551 123093 124325 450 682 125 46 573 870 126077 485 925 
127393 5% 682 876 991 128298 329 420 549 74 778 %0 128084 326 
478 604 866 91 

130362 416 584 875 131017 19 213 473 553 91s 132064 81 225 
939 13.3225 330 54 574 785 837 134259 [1500] 679 956 135162 271 
306 663 712 186262 582 737 137390 497 771 951 15001 130135 
423 38 44 595 

140084 [200] 228 66 520 676 829 141105 281 91 596 669 337 
142035 482 802 85 950 143456 668 781 97 873 144001 42 343 698 
739 (300) 808 145147 237 36 13000] 64 568 903 70 (500) 87 146216 
378 92 739 147064 65 115 487 93 [500] 583 711 248036 52 331 490 
500 783 852 (300) 920 149095 345 419 547 670 774 865 [1500] 81 

150044 213 815 928 131009 64 27 488 733 83 98 879 152019 
150 287 373 600 770 [500] 997 74 158087 143 488 696 882 86 154008 
1500] 336 [500] 673 87 133069 [1500) 120 797° 156176 308 10 408 
83 651 836 157195 950 158784 843 945 1300] 159024 157 208 9 
473 670 700 

160120 228 [1500] 52 86 572 613 756 161126 42 69 637 162097 
5 163318 566 104392 766 85 85 165125 30 382 632 976 [3000] 
166119 253 348 [3000] 51 529 662 90 701 841 167149 313 462 597 
756 168070 410 13 72 511 712 96 805 989 169485 611 [300] 808 68 

170308 80 408 949 171170 537 698 989 49 54 172379 [300) 355 
558 709 [3000] 868 944 68 173234 400 82 631 174024 354 [300) 484 
[1500] 99 512 90 175116 250 389 170258 397 421 94 785 177509 
646 914 178168 306 524 939 179557 99 619 36 931 

180425 45 937 [1500] 181100 350 [300] 421 535 93 633 879 911 
182145 394 95 476 [300] 543 54 79 951 183017 [300) 327 679 785 304 
185020 167 [500] 327 400 969 185014 122 268 327 467 797 809 
188168 541 694 705 884 187018 173 209 864 188315 94 _ 189078 
202 17 419 564 611 738 941 


100085 39 586 [1500] 629 on 
1890 = [300] 532 712 56 1027 


. 90570 620 51 738 47 01501 51 612 739.42 855 9063 173 501 915 | Die Ziehung der 1, Kall. 183. Kal, Preuß. Kotterie beglunt am 9. Ottoden 


Geſchüfts⸗Anzeige. 


Offerten, aber nur von Beſitzern, werd. 


General-Versammiung] fein Neſtaurat 
am Markt ift der Neuzeit entſprechend 


eingerichtet und empfehle ich dasſelbe, 
verſichernd, daß ich nur beſte Getränke 


Vorſchußnertius Leſſen 


eingetragene Genoſſeuſchaft mit 
unbeſchränkter Haftpflicht. 


Donnerſtag, d. 21. Auguſt cr., 


Nachmittags 5 Uhr. 


Tagesordnung. 
1. Rechnungslegung pro II. Quartal 
1890. 
2. Bericht über den 27. Provinzial⸗ 
Verbandstag in Dauzig. 
3. Bericht des Aufſichtsrathes über 
die durch den Verbands-Reviſor 


Pohl aus Königsberg hierſelbſt 
abgehaltene Geſchäftsreviſion, ſowie 
Beſchlußfaſſung über dieſelbe. 

4. Ausſſchlaß von Mitgliedern. 


“ 1 
Der Aufſichtsrath 
des Vor ſchuß⸗Vereins zu Leſſen, einge⸗ 
tragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter 
Haftpflicht. (5595) 
C. Laudien, Vorſitzender. 


Bekanntmachung. 

Der Schwimmunterricht für Civil⸗ 
Perſonen auf der Schwimmanſtalt des 
Regiments findet von jetzt ab an den 
Wochentagen in der Zeit von 6 bis 
7 Uhr 30 Min. Nachmittags unter 
Aufſicht eines Offiziers ſtatt. Für 
Freiſchwimmer bleibt die bisherige 
Badezeit beſtehen. (5621) 

Graudenz, den 8. Auguſt 1890. 

Kommando des Infanterie⸗ 

Regiments Graf Schwerin. 

Es ſollen in öffentlicher Ausſchrei⸗ 
bung vergeben werden: die Pflaſterung 
der Laderampen auf den Bahnhöfen 
Schönſee in Größe von 1163,3 qm und 
Brieſen in Größe 4043,3 qm, ſowie die 
Lieferung der dazu erforderlichen Pflaſter⸗ 
und Bordſteine. Die Bedingungen 
können wäbrend der Dienſtſtunden in 
unſern Geſchäftsräumen eingeſehen, auch 
egen koſtenfreie Einſendung von 75 Pf. 
ür die einzelne oder 1,50 Mk. für die 
geſammte Leiſtung von uns bezogen 
werden. Verdingungstermin am 16. 
Auguſt d. Js., Vormittags 11 Uhr. 
uſchlagsfriſt 3 Wochen. Thorn. 


tönigl. Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 


Die Stelle des 5 (5696) 

Kreisbaumeiſters 

im Kreiſe Flatow iſt zum 1. Oktober 
d. J. zu beſetzen. 
ehalt 2400 Mk., Dienſtaufwands⸗ 
gelder 1200 Mk. Die Anſtellung erfolgt 
zunächſt gegen halbjährige Kündigung, 
bei zufriedenſtellenden Leiſtungen iſt aber 
Ausſicht auf definitive Anſtellung mit 
Penſionsberechtigung nach den für die 
unmittelbaren Staatsbeamten geltenden 
Grundſäͤtzen vorhanden. Bewerber, welche 
das Baumeiſter⸗ oder Landmeſſerexamen 
beſtanden haben, als ſolche vereidigt 
worden find, und im Chauſſtebaufache 
ſchon praktiſche Erfahrungen beſitzen, 
wollen ihre Meldungen unter Anſchluß 
eines Lebenslaufs und ihrer Zeugniſſe, 
ſowie des Befähigungsnachweiſes an den 
Unterzeichneten bis zum 20. Auguſt 
d. J. einreichen. 
Flatow, den 8. Auguſt 1890. 
Der Vorſitzende 
des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Conrad, Königlicher Landrath. 


Oeffcukliche 
Iwangsverſteigerung. 


Sonnabend, den 16. d. Mts.: | 
Mittags 12 Uhr, 

werde ich beim Beſitzer Joſeph Za⸗ 

krzewski in Mroczenko 


drei Säue mit 6 Ferkelu, ein 

Fohlen (Schimmelſtute) und 

ein Fohlen (brauner Wallach) 
zwangsweiſe gegen gleich baare Bezahlung 


ſofort zu verkauf. 
werder, Alte Schützenſtraße 317. 


verabreiche. (5650) 
Fritz Nerlich 


Culmſee. 


Bin zurückgekehrt. 
Dr. v. Barikowski.|; 


Jablonowo. 
Ein Bude mit gelben Ohren 


weißer u. abaeichnittener 
Ruthe, auf den Namen „Ingo“ hö⸗ 
rend, hat ſich verlaufen. Vor Ankauf 
wird gewarnt. Angemeſſene Belohnung 
erhält Wiederbringer bei 4671) 
W. Westhelle. 
Gasarme und Repo⸗ 
ſitorien 
find noch zu haben bei M. Wolfſohn, 
Marienwerderſtraße 48. (5652) 


Wegen 


Todesfalles 


meines Mannes iſt ſämmtl. Schloſſer⸗ N 


handwerkszeng, darunter ein großer 
Schmiedeblaſebalg, 1 Blechſcheere, 
6 Schraubſtöcke und alles andere zu 
ſpottbilligem Preiſe zu verkaufen; es 
muß ſchleunigſt geräumt werden. (5687) 


Wittwe Bertha Asch, 


Elbing, Waſſerſtraße 40. 


Eine Süemaſchine 


neuerer Konſtruktion kauft (5704) 
Ninow, Bordzichow. 


Ein faſt neuer, 27 Zoll breiter 


Dreſchhaſten 


ſteht billig zum Verkauf bei (5594) 
Daszyuski, Radosk. 


0 2 Stück 50 
dreiſchaar. Schälpflüge 


zum Verkauf in Roppoch bei Pelplin. 


0 11 * T 
Vorzüglichen Kies 
unmittelbar an der Chauſſee Pelplin⸗ 
Pr. Stargard belegen, hat abzugeben 
Roppoch bei Pelplin. (5573) 


4000 ebm gute (5583) 


Spreungſteine 


ſowie einige Hundert ebm 


Kopf Dflafterfteine 


hat abzugeben 
I. Zebrowski, Strasburg Wyr. 


Alle Eiſenbahuſchienen 
zu Banzwecken 


offerirt billigſt (5464) 
Robert Tilk, Thorn. 


Julius Wernicke, Tabakſtraße. 


Ein Grundſtück mit Obſt⸗ und 
Gemüſe⸗Garten, ca. 14 Morg. Wieſen, 
Schulz, Marien⸗ 


Krankheits halber iſt eine tiädtiiche 


tolkerei 


meiſtbietend verſteigern. (5697) f unter ſehr günſtigen Bedingungen in 
Neumark, den 9. Anguſt 1890. Abſtand zu übernehmen. Näheres durch 
Behrendt, Gerichtsvollzieher. I Fr. Rathke, Culm. (5709) 


| 


) 


Den Au⸗ und Verkauf von 
Gaſtwirthſchaften, Grundſtücken, 
Mühlengrundſtücken und Gütern 


jeder Größe weiſt nach und ſendet 


auf Verlangen Proſpekte c. (5563) 
Ewald Sallach, 


Fittowo bei Viſchofswerder. 


Hierdurch mache die ergebene Anzeige 
daß ich die Reſtgrundſtücke 3Zgnilloblot 
vom Rittergutsbeſitzer Herrn Wen d⸗ 
land für eigene Rechnung übernommen 
abe. (2414) 
Die Parzellen ſind nach wie vor 
ausgeſteckt, und iſt der Adminiſtrakor 
Herr Drews in Zugilloblot beauftragt, 
dieſelben Kaufliebhabern zu zeigen und 
event. Kaufverträge abzuſchließen. 
Ferner mache ich darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß Wirthſchaften von 150, 100 
und 50 Morgen mit Gebänden und 
Inventar zu haben ſind. Bedingungen 
wie bekannt; Näheres bei Herrn Ad⸗ 
miniſtraſor Drews in Zgnilloblot 
Louis Kronheim, Samotſchin 


ELLE HÄLT 


FRE 


5 Ein ſehr ſchönes, großes 
8 


\ Grundſtück 
NN 


ED 

Bao 
* 
in welchem ſich ein ſeit länger als 
50 Jahre mit gutem Erfolg be⸗ 
triebenes Kolonialwaaren⸗ 
9 Geſchäft en gros u. en detail 
Brauerei, Deſtillation, Eſſig⸗ 
9 fabrik 


und großer Flaſchen⸗ N 
K Morgen Land erſter Klaſſe, 
ſoll wegen vorgerückten Alters 
N des Beſitzers unter annehm⸗ 
N baren Bedingungen verkauft 
werden. Wo? zu erfragen in 
h der Expedition des Geſelligen 
K unter Nr. 5123. 


ö 


N 


8 


S———— 


Sichere 
Brodſtellen. 


1. Ein Garten⸗Etabliſſement mit 
feiner Kegelbahn, dicht bei einer bel, 
Stadt, mit ſchönen maſſ. Gebäud., in 
welch. ein recht flottes Geſchäft gemacht 
wird, iſt Umſtände halber ſofort für den 
geringen Preis von 16500 DIE. zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme ſind 5000 Mk. 
erforderlich. (5562) 

2. Eine Gaſtwirthſchaft auf dem 
Lande, die einzige im Otte von 700 
Einwohnern, mit ſchönem großem Gar⸗ 
ten und feiner Umgegend, iſt für den 
Preis von 10,800 Mk. zu verkaufen. 
Zur Uebernahme find 6000 Mek erfor⸗ 
derlich. Der Reſt kann auf viele Jahre 
ſtehen bleiben. 

3. Ein Gaſthof mit 10 Morgen 
Land, Verkaufspreis 12,000 Mk., wird 
durch mich nachgewieſen. Die Herren 
Käufer bitte ich, ſich direkt an mich zu 
wenden. 

Fittowo bei Biſchofswerder. 


Ewald Sallach. 


Ein zu jed. Geſchäft paſſend. 
rundstück 

(in beſter Geſchäftsgegend der 

Stadt Stolp) mit bedeutenden 

A Hof: und Speicherräumen, in 


dem heute eine gute, gangbare 
Fleiſcherei betrieben wird, iſt 
wegen Todesfall des Beſitzers E 
ſofort preiswerth zu verkaufen 
der zu verpachten. Näh. durch ME 
6.Holz, Stolp i. P., Blumenſtr.3. 


Va Er BERN 


Geſchäftshaus 

mit altem Materialw.⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft, in verkehrsreicher Stadt Wpr., 
iſt weg. Alters d. Beſitzers b. 9000 Mk. 
Anz. z. verkaufen. Meld. w. briefl. mit 


Auffchr. 5676 d. d. Ex. d. Geſell. erbeten. Gneſen. 


N 


bierverlag befindet, nebſt 3 N 


E. Gut i. Weſtpr., 500 Mrg, i. ein. 
Plan, unmitib, b. e. Kreisſt., Bahuſt., 
durchweg milder, kräft. Acker, vorzügl. 
Baulichkeit., reichl. u. ſchönes Juvent. 
(ca. 40 Milchküve), bei ein Anz. v. etw. 
25000 Pik. and. Untern. halb. mögl. bald 
prsw. verk. Anfr. v. Selbſtk. erb. Th. 
Mirau, Danzig, Mattenbuden 22 J. 


If Gasthaus od, Restaurant 


in mittlerer Stadt oder Kirchdorf, wird 
zu pachten geſucht. Bermittler nicht 
ausgeſchloſſen. Gefl. Off. briefl. m. 
| Auflehr. Nr. 5679 an die Erp. des Gef. 
Eeine Landwirthſchaft 
zu kaufen oder zu pachten geſucht, wozu 
12000 Mk. ausreichend ſind. Bedin⸗ 
gungen: guter Acker, gute Gebäude, Lage 
und Hypotheken. Näh. unt. Nr. 5624 
in der Expedition des Geſelligen. 


Pachtung 


eines 


+ = 1 
größeren Gutes 
in den Kreiſen Culm oder Grau: 
denz, zu der 100 000 Mk. ausreichen, 


ſofort geſucht. 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 5702 durch 
die Expedition des Geſelligen befördert. 


Beachtenswerth. 


Zur Vergrößerung eines ſehr 
gut eingeführten Spezial⸗Geſchäfts 
wird ein Theilhaber mit 6-10 000 
Mark Einlage geſucht. Demſelben 
wird im mindeſten Gewinnantheil 
v. Mk. 3000 pro Jahr zugeſichert. 
Meld. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
5681 d. d. Exped. des Geſell. erbet. 

Für mein in gutem Zuſtande be⸗ 
findliches Hausgrundſtück, am Markt, 
ſuche ich 


2000 Mart 


auf 2. Hyvothek ſofort. Gefl. Offert. 
werden brieflich mit Aufſchr. Nr. 5651 
gurch die Exped. d. Geſelligen erbeten. 
Auf eine Beſitzung von 18 Ar, 15 
Quadratmetern, mit 9360 Mk. bei der 
Weſtpr. Feuer⸗Societät verſichert, wer⸗ 
den zur 1. Stelle (5698) 


15000 Mk. 


als Darlehn geſucht. Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5698 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 
Die Beleidiaung welche dem Be⸗ 
ſitzer Joh. Schwarz, Wie wiorken, 
zugefügt, nehme zurück. (5644) 
Ottilie Naß. 


Agenten 

welche bereits mit Deſtillateuren, Re⸗ 
ſtaurants, Gaſtwirthen in Verbindung 
ſtehen, werden gegen gute Provifion ges 
ſucht. Näheres Z. 25 poſtlagernd 
Leipzig⸗Reudnitz. (5417) 

Für mein Colonialwaaren⸗, Deli⸗ 
kateſſen⸗ u. Südfrucht⸗Geſchäft ſuche ich 
pr. 1. Oktober einen jüngeren, gut em⸗ 


pfohlenen - (5308) 
Commis 
flotten und freundlichen Verkäufer. 
Photographie exwünſcht. 
Aloys Kirchner, Danzig. 


Für mein Material⸗, Schank⸗ und 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
zum ſofortigen Eintritt einen tüchtigen 

jungen Mann 
(Chriſten). Polniſche Sprache erforder⸗ 
lich. Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen 
erbeten. M. Enoch, Narzym bei 
Soldau. (5607) 


Ein junger Mann 
(möglichſt Einj.⸗Freiw.), welcher Luft 
hat, die Brauerei zu erlernen, kann 
ſich melden. Meldungen werden briefl. 
mit Aufſchrift 5493 durch die Expedit. 
des Geſelligen erbeten. 

Für mein Kolonialwaaren⸗ u. De⸗ 
ſtillations⸗Geſchäft ſuche ich per 1. reſp. 
15. September cr. einen zuverläſſigen 

jungen Mann 

der polniſchen Sprache mächtig. Brief⸗ 
marke verbeten. (5689) 
J. Friedmann, Bütow. 


M neinem Colonial⸗, Yorkofl= 
und Waarengeſchüft findet ein 


junger Mann 


Moſ., fofort dauernde Stellung. 


Herrmann Levy I], 
(5710) Culm a / W. 


Ein mit Comptoirarbeiten 
völlig vertrauter j Mann od. j. Mädch. 
wird z. Aushilfe auf einige Stunden des 
Tages geſucht. Wo? ſagt die Exped. 
des Geſelligen (5653) 

Ein junger Mann, Sohn acht⸗ 
barer Eltern, Obertertianer, ſucht in 
einem größeren Leder⸗Geſchäft als 
Lehrling Stellung. Gefl. Offert. 
an Kaufm. Theodor Spindler, 
(5508) 


eee 


Ein gewandter 


Derkänfer 


chr. Couf, wird als erſter 
Verkäufer für ein feines 
Manufaktur⸗ und Leinen⸗ 
waaren⸗Geſchäft in Danzig 
S per ſofort reſp. zum 1. Oktbr. 
geſucht. 

Die Stellung iſt ſehr ſelbſt⸗ 
ſtändig und dauernd. 

Nur Offerten von nicht zu 
jungen, möglichſt auch polniſch 
ſprechenden Bewerbern mit 
beſten Referenzen finden Be⸗ 
rückſichtigung und ſind unter 
Beifügung der Photographie 
und Zeugniß⸗Abſchriften an 
die Expedition des Geſelligen 
unter Nr. 5492 einzureichen. * 


NN 


Einen tüchtigen 66493) 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, ſuche 
per ſofort reſp. 15. d. Mts. für mein 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft. 
Zeugnißabſchriften wie Gehaltsanſprüche 
find den Meldungen beizufügen. 

S. N. Witkowsky, Lyck Oſtyr. 


Für meine Eiſenwaaren⸗ u. Stab⸗ 
eiſen⸗ Handlung ſuche zum möglichſt 
baldigen Eintritt einen gut empfohlenen 
gewandten (5651) 


RR 


KRÄAERARHERURR 


Verkäufer 
welcher der polnſſchen Sprache mächtig 
fein muß. X. Sternberg, Oſtro we. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Confectionsgeſchäft 
engagire per ſofort reſp. 1. September 
einen tüchtigen, ſelbſtſtändigen 
Verkäufer 


der der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig ſein muß. 
Zeugnißabſchriften nebſt Gehaltsanſpr. 


Den Offerten ſind 


beizufügen. (5589) 
Max Cohn, Neidenburg. 


Zwei tüchtige, chriſtliche 
Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, finden 


per 1. oder 15. September bei hohem 


Salair in meinem Tuch⸗, Manufaktur⸗, 


Modewaaren- und Konfektions⸗Geſchäft 
dauernde Stellung. Offerten mit 
Photographie, Gehaltsanſprüchen bei 
freier Station und Copie der Zeugniſſe 
erbittet Otto Guenter, Warten⸗ 
burg Oſtpr. (5587) 

Für mein Tuch⸗ und Mauufaktur⸗ 
waaren Geſchäft wünſche einen 

tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig u. wenn 
möglich mit der Webebaumwollen⸗ 
Branche bewandert. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſpr. erbittet S. Michalawski, 
Johannisburg Oſtpr. (5496) 

Für das Ladengeſchäft einer Liqueur⸗ 
und Eſſig⸗Fabrik wird zum 1. Oktober 
d. J. ein tüchtiger 

Verkäufer 
geſucht. Meldungen werden brieflich mit 
Auſſchrift Nr. 5717 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. Freimarken 
verbeten. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren = Gefchäft ſuche ich per 
15. Auguſt reſp. Jr September einen 

tüchtigen Verkäufer 
der poln. Sprache vollkommen mächtig 
und mit der Buchführung vertraut. 

Nur Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Zeugnißabſchriften werden 
berückſichtigt. 5631) 

Kaufmann Cohn's Nachfolger 

(Julius Lewinſohn) 
Neumark Weſtpreußen. 


KRERRARTERFRH 


% Für mein Galanterie⸗ und * 

x Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche per 2 
ſofort einen 

jungen Mann 28 

* flotten Verkäufer. 

7 mit Gehaltsanſprüchen 


Meldungen 
2 Photographie werden brieflich 85 


und 
mit Aufschrift 5641 durch die 
zee eee e de 


Expedition des Geſelligen erb. 
Einen ſoliden, mit der Buchführung 


vertrauten, poln. ⸗deutſchen (5706) 
Gehilfen 

mit guter Handſchrift u einen poln. ⸗diſch⸗ 
Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen ſucht 
für fein Col., Mat.⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft F. Mueller, Seeburg Ovr , 


RRERERINENRR 


Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
Antritt einen (5638) 


jungen Mann und 
1 Lehrling. 

Poluiſche Sprache erforderlich. 

W. Froelich, Loetzen. 


2 
. 
Für mein Colonial⸗ u. Weingeſchaf 
ſuche per 15. d. Mts. reſp. bis 1. Oktoden 


2 flotte Commis (Aarauer 


. Finke. Berlin. Gartenſtr. 


“u |’ 


2 61 


.. 
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wi 


a 
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Zwei er flotte 
Verkäufer 
(Ifraeliten) mn in meinem Tuch⸗, 
Manufaktur⸗, Mode⸗ und Kurzwaaren- y 
Geſchäft vom 1. September 1890 ein⸗ 
ve Bexaniplopien — br 
prüche find den Bewerbungen beizu⸗ 
fügen, auch kann 2 Braugehilfen und 
ein Lehrling 1 Lehrling 
von, 92 eintreten bei freier Station. können fofort eintreten in der Brauerei 
Glaß, Vandsburg Weſtpr. von „Schneider 8 Wwe., 
Für meine Nurz⸗, Oalanterie- und (5635) Oſterode Ovr. 


Weißwaaren⸗ ⸗Handlung ſuche ” rg Tü ti e Ma inen lo er 
5 nn * W ° e offer 


jüngeren flotten Cohn bei E. Drewiß, Thorn. (4987) 


Verkäufer en 


und Dreher 
fowie 


175 am Schraubſtock arbeiten können, 
ſucht E. Drewitz, Maſchinenbauan⸗ 
einen Lehrling. 
Salo Wreszynski, 


ſtalt, Filiale Strasburg Weſtpr. 
Gueſen. 


Suche von ſofort (5574) 
Ein Commis 


zwei Geſellen 
und einen Lehrling. 
welcher möglichſt der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, findet zum 1. reſp. 15. Ok⸗ 


F. Krauſe, Rieſenburg, 
Stellmachermeiſter und — — — 
tober a. o. in meinem Eiſenkurzwaaren⸗ 
Geſchäft, Magazin für Haus⸗ und 


Zwei tüchtige 
Küchengeräthe Stellung. Evenſo wird 


5) 
Stellmachergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäftigung bei 

ein Lehrling 
zum 1. Oktober geſucht. (5436) 


Kuligowski, Briefen Wpr. 
Einen Geſellen 

Oscar Bauer, Nakel (Netze.. 

Für ein Materialwaaren⸗ und De⸗ 


verlangt ſofort H. Klein, 
meiſter in Marienwerder. 

ſtillations⸗Geſchäft wird ein gewandter, 

gut empfohlener (5450) 


Gehilfe 


geſucht; auch findet 


Ein Brennereigehilfe 


und ein Eleve 
zn per 1. September d. J. geſucht. 
A. Richter, 
Dembowalonka Weſtpreußen. Brief⸗ 
marke verbeten. (5637) 


(5692 


Ein Unternehmer 


mit 20 bis 30 Leuten wird zur Rüben⸗ 
und Kartoffelernte gegen hohe Akkord⸗ 


ein Lehrling füge geſucht in 5182) 
daſelbſt Aufnahme. Polniſche Sprache QOſtrowitt, Babnfatin. 
Bedingung. Meldungen werden briefl. In unferer Bürſten⸗ und 1 55 
mit Aufſchrift Nr. 5450 durch die Ex⸗ Fabrik erhalten (5147) 


pedition des Gefelligen erbeten. ca. 100 junge Mädchen, 


Für mein Colonialwaaren⸗ und 25 jugendliche in ee, (f 
Deſtillationsgeſchäft ſuche einen jüngeren, 10 Frauen 


gut empfohlenen (55%) dauernde Beſchäftigung. 


Commis Wild. Voges & Sohn. 


welcher der polniſchen Sprache mächtig Die Portierſtelle 


iſt, auch ſuche 
einen Lehrling Sun, bier it = en oe 
Bae unter günſtigen gen von kinderloſen Bewerbern nimmt 


F. Siewert, Pr. Stargard. Tabel un m 60095 
Ein zweiter (5533) Ein älterer 
junger Mann Hofbeamter 


kann von ſogleich in mein Material: u. bei 300 Mk. Gehalt gefucht zum 1. Of: 


Dom. Dreetz bei Dt. Krone. Nur 
mit guten Atteſten und Empfehlungen 
verſehene Bewerber wollen ſich melden. 
Gaedechens, Adminiſtrator. 
Für ein größeres Breunereigut Weſtpr. 
wird ein zweiter 


Wirthschaftsbeamter 


evangeliſch, mit guter Handſchrift, zum 
1. Oktober mit einem Jahresgehalt von 
240 Mark geſucht. Vorl ufig, Einreichung 
eines ſelbſt geſchriebenen Lebenslaufes. 


N 
* 


Deftiflatiomögefchäft eintreten. tober. Meldungen werden brieflich mit 
Suftav Claaßen, Dirſchau. Aufſchrift Nr. 5646 durch die Exped. 
Hr Dr des Geſelligen erbeten. 
N Ein Techniker 9 Als Hofverwalter 
Nu. 8 
zur Anfertigung eines Karten⸗ 
anſchlages zu 200 Perg. (Kgl. 
Domaine) unter gleichzeitiger 
Uebernahme der Ausführungs⸗ x 
biete mit Aufſchr. Nr. 5604 N 
durch die Expedition des Ge⸗ N 
ie erbeten. 
ee 
ae b de ſofort Snchle, 
eſchäftigung bei uard Hochle, 
Klempnermeiſter, Thorn. (5578) Meldungen werden brieflich mit Auf: 
Zwei türhtige i ſchrift Nr. 5647 durch die Expedition 
om. Junikowo 1 bei Gurtſchin 
Sa a 5 finden (Pose ſucht chaf einen zweiten 
anernde Beſchäftigung bei Wirthſchaftsbeamten 
n gde abe ner bei 240 Mk. Gehalt pro Se PR 
fpäteren Antritt (5581) Einen e 
zwei Geſellen in geſetzten Jahren, welcher mit Buch⸗ 
für feine Kunderarbeit. Hohe Lohn: führung, Amtsvorſteher⸗ und * 
1 * i 
berechnung per Stück und dauernde ker e e u. on 
nachweiſen kann, ſucht von ſofort 
Zimbehl, Schneidermſtr, Chriftt urg. „Rahm, Sullnowo 
Tig fi p M _(5643) b. Schwetz (Weichſel) 
er bi Ng Autet ein Wir ich ſtsbeg (5501) 
nen beim Keuban der Artillerie-Na:| Wirthſchaftsbeamter 
ſernements Dt. Eylau von fofort Bes gefucht, der mit Maſchinen und Rüben⸗ 


\ findet ein gebildeter jüngerer Landwirth 
Drainage wird ſofort geſucht 
arbeiten. Meldungen werden 
re 
600) des eigen erbeten. 
Schuhmachergeſellen 
nzuſend 6° 
Suche per ſofort oder auch zum 8 8 
vorſteher⸗Geſchäften vertraut und 
Beſchäftig. mußt ſ. Arbeit ſicher fein. 
Per jofort oder 1. September wird 
ſchäftigung. Meldungen daſelbſt bei 


Be iß. 0 Mar 
en. Bauführee Wille Chr. Band ere We A 0 N 
Ein tüchtiger (5632) per. lin. 


Sattlergeſelle 
der gut polſtern kann, findet dauernde 
Beſchäftigung bei R. Heſfe, Culm. 


Ein Sattler und Capeziergehilfe 


wird verlangt bei dauernder Br eſchäfti⸗ 


Ein evangl., unverheir. 


Wirthſchafter 
mit guten Zeugniſſen, wird zum 1. Of: 
tober cr. in Blandau bei Gotters⸗ 
feld gelacht. Gehalt 300 Mk. p. a., bei 
guter Führung und Brauchbarkeit mehr. 


(3504) 


gung. Heifekoften werden vergütigt. ! 
. Sudow, Sattlermeifte, a ie N 
670¹ Jaſtrow. Daſelbſt findet ein 
Enen tüchtigen (5716) Hofverwalter 
Barbiergehilſen ciao d Sv. c con — 
Tse. „September cr. K. Koch, An gut empfohlener 
ellinſtraße Wi 
irthſcha 
Ein Windmüllergeſelle fin . 


det zum 1. Ottober unter direkte 
der im Beſi ie guter Zeugniſſe fein muß, Leitung Stellung. Gehalt 400 Mark. 
findet von ſofort dauernde und lohnende freie Station excl. Wäſche. Meldungen 
i g beim Mühlenbeſitzer Ta⸗ werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 5550 
felsti, Vorſt. Calas. 6707) dutch die Exped. des Geſelliaen erbeten. 


Brennerei = Verwa lter, 


Frege | 


an Houten’s Cacao. 


| Ostseebad Zoppot 


Lehr- und Erziehungsanstalt für Knaben 
Aufnahme erholungsbedürftiger Schüler. 
Proſpekte ꝛc. durch Dr. K. Hohnteldt, 


Hofmann⸗Geſuch. 

Ein nüchterner, zuverläſſiger Hof⸗ 
mann, der deutſchen und poln. Sprache 
mächtig, der etwas Schirrarbeit ver⸗ 
richten kann, ſäet, vormäht, erhält gute 
Stellung zum 1. November d. J. Mel: 
dungen Amalienhof per Soldau. 

Ein tüchtiger, nicht zu junger 
Wirthſchafts⸗Inſpektor 
findet ſofort Stellung in Kufſowo bei 
Klarheim. Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. (5690) 

Suche für ein Gut im Kreiſe Stras⸗ 
burg einen 3 tüchtigen 


uſpektor. 


REN 55 Mk., je nach Leiſtung. 
Meld. w. briefl. m. Nufſchr. Nr. 5685 
d. d. Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ueber 1000 Stellen 


für Handwerker ꝛc. bringt ſtets 


Der deutsche Arbeitsmarkt 


Eſſen, Ruhr, H. Poſthauſen u. Co. Prob. 


grat. Neueſte Nr. 20 Pf. i. Mk. (1312) 


Goldſtandt's Hotel, Löbau Wpr., 
ſucht von ſofort einen tüchtigen 


Hausdiener. 
Polniſche Sprache nothwendig. (5606) 


Verheirathete Pferdeluechte 
85 zu Martini d. Is. Dienſt in 
en per Kl. Tromnau. (5551) 


Inſtlente, verh. Pferde⸗ 
und Ochſenknechte 


Ban bei hohen Löhnen zu Martini 
J. Stellung in Annaberg bei 
B Kr. Graudenz. 


Ein Inftmann 


mit zwei Scharwerkern 
von Martini d. J. geſucht, 1 


zwei Wohnungen 
mit Stall und Gartenlaud für 
Handwerker oder Arbeiter von 
Martini zu vermiethen. (5022) 
Klann, Bobrowo, 
Kreis Strasburg Weſtpr. 
Ein Kutſcher 


verheirathet, evangl., 30 J. alt, welcher 
bereits 12 Jahre bei der Kutſcherei 1 F 


zum 1. Septbr. od. Oktbr. cr. Stellung auf und auch die Dienerei übernehmen Im N 


ſucht zu Martini d. J. dauernde Gtel- 
kung ganz gleich ob Stadt oder Land. 
l. Offert. unter. Nr. 5682 durch die 
Eine des Geſelligen erbeten. 
Suche für mein Fleiſcherei⸗ und 
Wurſt⸗Geſchäft (5448) 
einen Lehrling 
En anſtändiger Eltern. 
A. Jatzkewitz, Biſchofswerder. 


Einen Lehrling ist 
O. Thimm, Tapezierer, Tabakſtr. 23. 

Ein gewandter (5663) 

Kellnerlehrling 

vorzugsweiſe ein ſolcher, der ſchon ge⸗ 
gelernt hat, findet gute Stellung. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 5663 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 

Ich ſuche bei ſofortigem Eintritt 

einen Lehrling 
mit der nöthigen Schulbildung. 
Alfons Roelle, (5554) 
Eiſenwaarenhandlung in Bromberg. 
Brennerei. 

Für eine große Brennerei wird unter 
günſtigen Bedingungen ein Eleve ge⸗ 
ſucht. Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5633 an die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 

Für mein Deſtillations- und Folo⸗ 
nialwaaren⸗ Geſchäft ſuche ich (4625) 
einen Lehrling. 

Ed. Stahr, Rieſenburg. 

Für mein Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche von Lehr oder ſpäter 

zwei Lehrlinge (5499 
L. Rofenberg, nberg, Roſenberg Weſtpr. 
Einen Lehrling 
mit guter I ſucht 


horn, Thorn, 
Wein⸗Gros⸗Handlung. 


Suche für? meine Fleiſche 
Wurft⸗ ef sch rg t rei⸗ 


einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern, per at 
Merkel, Tuchel. 


Für mein Drogen⸗ und Farben⸗Ge⸗ 


und 


ſchäft ſuche per fofort oder fpäter einen 


Seheling. 


Derfelbe muß Gymnaſial⸗, mindeſtens 
> Fi Stadtſchulbildung beſitzen u. der 
p0 
Tomaſchewsle, Drogeri 
Inomrazlaw. 


n Sprache mächtig fein. 


(3294) tritt am 1. Oktober. 


e zur 60755 5711) 


(524) 


Einen kräftigen Laufburſchen 
ſucht F. Axt, Marienwerderſtr. (5654) 
Ein underßeiratheter (5655) 


Hausmann 
kann ſofort eintreten. 
B. Krzywinski 4 


Zum ſofortigen Antritt ſucht Den: 
der’ vs Hotel in Kro jauke einen nüch⸗ 
ternen, gewandten (5656) 


Hausknecht 


der mit Pferden gut umgehen, verfect 
fahren kann und nicht unter 25 Jahren 
alt ſein darf. Geweſene Militairs 
werden bevorzugt. Hohes Lohn bei 
gutem Nebenverdienſt ſichert dauernde 
Stellung. 

Suche 5. ſof. od ſpäter Stellung 
als erſter oder alleiniger Beamter 
auf größer. Gute unter dir. Leitung d. 
Prinzipals. Bin 22 J. alt, Guts⸗ 
Ar en Sohn, evang. Relig., 6 Jahre d 
b. Fach, b u. d. poln. Sprache 
mächtig. Gefl. Off. bitte u. H. S. 100 
poſtl. Neidenburg Oſtpr. (5480) 


Kellner. 


Ein junger Kellner, der in mehreren 
großen Hotels thätig geweſen und der 
Sohn eines Gutsbeſitzers iſt, jetzt noch 
in Stellung, ſucht Veränderungshalber 
vom 1. reſp. 15. September eine Stelle 
als Oberkellner. 9 Off. unter 
Chiffre 1110 E. v Lagernd Stadt 
Worms, Wollin ' 15 (5683) 

Ein junger Mann, Materialiſt, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, von 
ſofort Stellung als Expedient oder 
für Comtoir. Gefl. Offerten bitte 
poſtlagernd Elb ing unter R. J. 

Ein tüchtiger Maſchiniſt 
geprüfter Hufbeſchlagſchmied, vertraut 
mit Reparaturen an Maſchinen und in 
Brennereien, wünſcht, geſtützt auf gute 
Zeugn, eine Stelle a. ein. gr. Gute zu 
übernehm. Meld. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. zu d. d Exped. d. Geſell. erbet. 


e 


Ee junge, 55 
mit guter Schulbildung n 
ſchöner Handſchrift, welche in 1 


Handarbeiten geübt, nament⸗ IR 


lich der polniſchen Sprache 
NN 
4 


Tehrnidchen 8 
5 


in meinem Kurz⸗, Weiß⸗, 9 
Woll⸗ u. Galanterie⸗Waaren⸗ 5 
Geſchäft detail & en gros vom 
5 1. September oder Oktober ein⸗ 


treten. Dieſelbe erlernt nicht 
allein gründlich das Geſchäft, 
ſondern auch die Buchführung. 5 
8 n an 
S. Horwitz 
in ee a/ W. 
——— GL 
S e Lipowitz Te zum 
5 October 
eine Wirthin. 
Dieſelbe hat das er und Kälber: 
aufziehen zu beauffichtigen. Die Milch 
wird an den Milchpächter abgegeben. 
Dieſelbe muß m. allen Arbeiten e. Wirthin 
vertraut fein. Baldige perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. (4923) 


Dom. Gans horn bei Usdau Opr. 
ſucht von ſofort (5602 
eine Wirthin 

nur für die innere Wirthſchaft. 


Suche zum 1. Oktober oder auch 
früher eine anſtändige, zuverläſſige 


4923) 


Birthin 
in der feinen Küche bewandert und in 
allen Zweigen der Landwirthſchaft, 


Meierei (Milchbutterei) einbegriffen, er⸗ 
fahren. Gehalt circa 240 Mark und 
darüber. Einſendung der Zeugniſſe er: 
beten an Frau Ströhmer, Bienau 
bei Liebemühl Oſtpr. (5588) 


Eine erfahrene (5585) 
irthin 
wird für einen mittelgroßen ländlichen 
. zum 1. Oltober cr. geſucht. 
ehalt mit Tantieme 200 Mark garan⸗ 
tirt. Bewerbungen mit Zeugnißabſchrif⸗ 
ten zu richten an Dom. Taulenſee 
bei Gran le Oſtvr. 
Geſucht für ein Gut che w 
eine anſtändige, evangeliſche 
irthin 
die die gute bürgerliche Küche und die 
Milchwirthſchaft beim Milchderkauf zu 
verſehen hat. Gehalt 180 Mark. An⸗ 
Meldungen wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 5648 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein junges Mädchen 
mof., das i. d. Küche u. Schnei⸗ 
derei bewandert iſt, kann zur 


Slülzed, Hansiian 


ſogleich eintreten bei 


Herrmann Levy IL, 
Culm a/ W. 


Bester — in enn Dilligster. 


Kg. genügt für 100 Tassen 
Eu T[heeopailade. 


Ueberall vorräthig. 


j 


m. zum 25. Auguſt eine 
kath. Lehrerin. 

Näheres durch Antonie Hafnſchke, 
Neumark Weſtpr. 5639 

Zum 1. Oktober cr. wird in eiem 
Pfarrhauſe auf dem Lande eine im Unter⸗ 
richten erfahrene 
muſikaliſche Erz zieherin 
geſucht für drei Mädchen. 05 efl. O Offer⸗ 
ten mit Zeugnißabſchriften und Geha ats 
anſprüchen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5500 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Eine junge Dame, evang., muſikaliſch, 
gebildet, geprüfte Lehre rin für ne 


Töchterſ chulen, mit guten Zeugniſſen, 
dieſelbe hat bereits me ehrjährig als 
Erzieherin, wie auch als Lehrerin an 
einer öffentlichen Anſtalt mit gutem 
See gewirkt — ſucht zu Dftobe 
Is. Stellung als (5035) 


Erzieherin. 


Anfragen bitte gefälligſt zu richten an 
Profeſſor Dr. Siebert, Hohenſtein Sfr 


Vom 15. Oltober wird auf einem 
Gut in Oſtpreußen bei drei Kind 
che 


(Mädchen) im Alter von 13, 9 und 
Jahren eine anſpruchsloſe, evangelif 
muſikaliſche Erzieherin 
geſucht. . mit Photograph 
und Gehaltsanſprüchen werden briefli 


mit Aufſchrift 5642 durch die Expeditio 
des Geſelligen erbeten. 


Suche zum 1. Oktober eine 


Kindergärtnerin 1. Klaſſe 
für 3 Kinder im Alter von 4—7 Jahren 
Selbige muß muſikaliſch und in Hand⸗ 
arbeiten und im Plätten geübt ſein. 

Meldungen mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugniſſen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5634 an die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 

Die Stelle als R 

Directrice 
in meinem Putzgeſchüft ift noch nicht 
ſetzt. Nur gute Arbeiterinnen, wel 
ſelbſtſtändig feinen Putz garniren um 
darüber Zeugniffe beſitzen, wollen died 
in Abſchrift mit Gehalksanſprüchen 
ſenden. Stellung dauernd bei frei 
Station 8 Seen cia 

Bluhm, Tuch el Meftpr. | 


Suche vom 1. September eine 

tüchtige Direktriee 
für mein Putzgeſchäft, die vollſt 
ſelbſtſtändig arbeiten kann, bei 
Gehalt und Familienanſchluß. 
mit Zeugniſſen und Gehaltsanſprü 
werden briefl. mit 0 5532 du 
die Expedition 5 eſelligen erbeten 


(5: 


ber elne Sprue müch 10 

findet in meinem Galauterie⸗ u. 

Kurzwaaren⸗Geſchüft per fofor 

Stellung. Photogr. erwünſchd 

B. Masc 9 
Culm a / W. 


Eine tüchtige Verkäuferin 
mit der Manufaktur⸗ und Kurzwa 
Branche vertraut, der 8 Bot 
en ſucht st 


(5708) 


Schuhwaaren⸗ Sr 
Für mein humanen Gesche 
ich e. tücht. ſelbſt. aloe 
Gehaltsang. B. Loewenber 
Ich ſuche zum 1. Olic ein 
tüchtiges Näh⸗ 


und Plättmädchen 
evang. Konfeſſion, welches bei, d. 
beſſern der Wäſche gut verſte⸗ 
etwas ſchneidern kann. eha 
anſprüche und Photographie ſind 68850 
einzuſenden an 5531 
Frau Oekonomierath Al 
Poſt Gr. Klonia in W 


Eine tüchtige, ſaubere 
Köchin 
welche auch die Hausarbeit mit über 
nimmt, wird zum ſofortigen Antritt 
geſucht. Meldungen mit Zeugniſſen u. 
Gehaltsanſprüchen werden brieflich mil 
Aufſchrift Nr. 5494 durch die FEUER 
des Went a rei erbeten. 


Eine — Eine Waſchfrau sacht Beicäfte ſucht Beichä 
gung; zu erfragen Lehmſtraße 1 13 
bei Frau Wiſchnewski. (556 „ 

rs Junge Offiziersjamilie in Soldat -Familie in 3 
ſucht ein anſtelliges, (5628) 

ſauberes Mädchen 
für Küche und Hausarbeit auf ſoford 
Bewerberinnen mit guten Zeugniſſen 
wollen dieſelben einſenden an Frau 
— von Zander, Soldan. 


Junge Dame 
Offtzierswaiſe, i. Geſang akad. gehe 
(Stodhaufen), Malerei erf., ſ. Stell. in 
muſik. difting. F, Stadt od. Land. EN 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 5560 
durch die Exped. des Gefelltgen erbeten. 


T Höiel „Drei Kronen“, Tautenburg Wesipr. 


R (Inhaber: n Thiessen) 
empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum. erkwagez zu jedem 
Zuge am ı Bahnhof. & 47) 


getretenen Herren: 
E. Stern in Graudenz und 
Wegner in Garnfee 
die Herren F. 
schneider in Garnſee zu unſeren Agenten ernannt. 
Anchen, den 7. Auguſt 1890. 


Aachn-Leipziger Versicherangs- Actien-Gesellschaft, 


er Direktor. 
Th. Grosse. 


Bezugnehmend auf Obiges, empfehlen wir uns zum Abſchluß von Ber- 
ſicherungen: 
a. gegen Feuerſchaden, Blitzſchlag und Exploſion, 
b. auf Glas⸗ und Spiegelſcheiben gegen Bruchichäden, 


o. auf Perſonen gegen die Folgen körperlicher Unfälle zu Waſſer und 


zu Lande, zu feſten und billigen Prämien. 


Franz Engelsleben in Graudenz, 
Paul Schachschneider in Garuſee. 


Zweitider-Hünge-Stroße@leuntoren |} 


und auch 

A Clevatoren mit 

einer Stütze | 

zum Preiſe W 
von 450 Mark 

reſp. 400 Mk. 


Erſtere haben 

den Vorzug der 

leichteren Hand⸗ 
habung und 

des bequemeren B 
Transportes. 
Eine Perſon 
kann denſelben! 

5 allein auf⸗ 
. richten. 


Par — 


Das Rittergut Trezyn bei Mroczno, im Kreiſe Löbau Weſtpr. gelegen, 
ca. 3000 Morgen groß, ſoll in kleinen Parzellen, nicht meiſtbietend, durch die 
Unterzeichneten verkauft werden. (3737) 


Zur mündlichen Beſprechung und Unterhandlung werden 


jeden Mittwoch und Sonnabend, 


von Nachmittags 1 Uhr ab, 
im Marschalfſchen Gaſthauſe zu Mroczuo 


die Unterzeichneten anweſend ſein, wozu Käufer eingeladen werden. 

Die Bedingungen werden ſehr günftig geftellt. 

Zum Reſtgut (nur Acker 2., 3. und 4. Klaſſe) mit ſchönem Getreide und 
Inventar werden Käufer von 600 bis 1000 Morgen unter ſehr günſtigen Be⸗ 


dingungen von ſofort geſucht. 


A. Lewin, Berlin, H. Kayser, Neumark, 


Par zellenverkäufer. 


= e duch Plakate kenntlichen en sind pero a 
Mark — 11 Loose für 10 Mark — der 


Grossen Cölner Toller 


Zlehung 9. 9. September 1890 (3181) 


zu haben. Loose à 1 Mark e und versendet 


August Fuhse, „eit“ “ 


Debit, 
Berlin W., Friedrichstrause 79. 
2 eee eind 30 ne für Porto und Liste 2 


i 7777777777241 


Gebrauchter 


Dampf⸗Dreſchkaſten 
60”, aus der Fabrik 
Garret, Sons & Co. 
gut reparirt, ſteht billig zum Verkauf. 


Gesellschaft Eckert, Bromberg 


(2002) 


Räucheriundern! Ale 
allerbefte dickfleiſchige Waare, 43 


t ee 1 Mentiesheringe 


E. Degen er, Räucherei, Swinemünde. feinſte Isländer, vom Junifang, fleiſchig, 
wart und feinſchmeckend, thatſächlich 


Alte Geſellige das Beſte, was der Markt zu bieten 


vermag, offerirt (5660) 
aus den Jahren 1831, 1832, 1835, 1843, 


1844, 1845, 1849, 1859, 1800, möglichſt B. Krzywinski. 


vollftändige Jahrgänge, ſucht zu kaufen NB. Der Verſandt nach Auswärts 
Die Expedition des Geichigen. Igeſchieht in Poſtfäſſern s Mk. 3,50. 


Bir 8 an Stelle der von — Berwaltung unſerer 155 zurüdd⸗ 
( 


Engelsleben in Graudenz und Paul Schach- 


Neue und gebrauchte (5101e) 
Grubenſchienen und Geleife 


EN HAUSEN 


Dom. Hohenkausen Wpr. 


Poſt⸗ und Telegrapheuſtation 
offerirt aus feiner bekannten und berühmten Stammheerde 1: bis 2 jährige 


©xfordshire "Down Böcke, 
es ih. Berhfyite: Eber 


Eberferkel und Jüne, 


wie ebenfalls 20 bis 30 Stück ET n 
tragende und milchende 


Kühe aus milchreichen Heerden. 


ür Feld⸗ und Induſtrie⸗Bahnen, Kipp⸗ 
lowries und alle Zubehörtheile offerirt 
zu billigen Preiſen kauf⸗ und leih⸗ 
weiſe J. Moses, Bromberg, 
Röhren⸗, Eiſen⸗ und Maſchinen⸗ Lager. 


2 5 Ungewaſchene (441% 


kauft zu den höchſten Preiſen 
W. 5 Danzig — AR = 


!&oldene Medaille! 
Wichtig für jeden Haushalt! 


Dr. Thompson's 


Seifenpulver. 


Beſtes, billigſtes und bequem: & 
ſtes Waſchmittel. 


Auction aber Zuchtschafe! 
Freitag, den 15. Auguſt d. J., Nachmittags 2 Uhr, 


18. Auction 
über 40 Lammböcke ER 
der Sillgiuner laug⸗ und glauzwolligen Heiß ſchſchafraſſe. 


5 Da ich wegen Wirthſchaftsänderung N Schäferei aufgebe, fo ftelle ich an 
dieſem Tage ferner noch zu auktionsweiſem Verkauf in 5 Wunſch einge⸗ 
theilten Looſen: (5715) 

20 ältere Zuchtböcke, 
300 ältere Zuchtichafe, 

100 Jährlingsmütter, 

50 diesjährige Bock Lämmer, 


Blendend weisse Wäsche. B 


Grosse Ersparnissg 
an Zeit und Geid,B 


Zu haben in den beſſeren Colonial⸗ 
und Materialwaaren⸗Haud⸗ 
lungen zum Preiſe von 20 Pf. 4 

pro ½ Pfd.⸗ Packet. 8 


Die verehrlichen Hausfrauen! 
ö et im 1 75 
arauf zu achten, daß Dr. Thomp⸗ 
ſon's Kane und Schutzmarke 15 1 100 diesjährige Mutter⸗Lämmer. 

„Schwan“ auf den Packeten ſteht, E Die Heerde iſt auf allen beſchickten Ausstellungen mit erſten Preiſen aus⸗ 
da minderwerthige, der Wäſche Mi | gezeichnet Fuhrwerk am Auctionstage zu allen Zügen an der Bahn. 

ſchädliche Nachahmungen; 
9 werden. (447) 


Sillginnen bei Skandau Oſtpr. 


Klapper. 


200 ee N Be * 
Torf 
und 40 Gänſe 


hat zu verkaufen (5136) 


H. Reganzerowski, Niederzehren. 


Trockene Birken⸗, Ellern⸗ 
und Eichen⸗ 


Bohlen und Bretter Kanbenilet Bolbint 
A. Altmann. |<, Heerde 
mtmengerau 


Verſuchen Sie, bitte, mein 
per Thorn, Weſtpreußen. 


helles Tafelbie „ Abſt. ſiehe „Deutjches Heerdbuch“ Band 


III, pag. 128 und Band IV, pag. 157. 
(Böhmiſche Art) 


ur wee , XXIV. Auktion 


Qualität eine vorzügliche iſt. (5647) 
über 


Das Bier iſt in Gebinden von ca. 
tirca 60 Rambonillel⸗ 
Aufſchr. Nr. 5688 a. d. Exp. d. Gef. erb. 


a 10 Litern und in Flaſchen zu 
aben. 

Fritz Nerlich, Culuſee. 5 

„ dolbint- Böcke, bene e vie. ie 
15 Kuh nebſt Kuhkalb 


Empfehle 15648) 
Cigarren Montag, 25. Auguſt 1500, 9 verkäuflich bei Conrad, Lehrer in 
Nachmittags 1 Uhr. Kl. Tromn au 


von beſter Güte und in allen Preislagen. 
Meister. Junge Kühe oder hoch⸗ 


Lager., Grätzer-, 5 | 
ade Ba ann mit ben FTAGIDE 85 1 ſowie 


Porter-Bier 
werden zu kaufen geſucht. Bricfliche 


in Flaſchen empfiehlt. (5659) 
Fritz Nerlich, Culuiſee. Angebote mit Aufſchrift Nr. 5627 bes 
fördert die Exped. des Geſelligen. 


Cigarren en gros & en detail 
Zelle . Kubin Tabakſtraße. Ein vorzüglich gerittener gut aus⸗ 
ſehender, lammfrommer 


1 Oſtpr. em⸗ 
pft zur aat vorzüglichen Glan: zrappe 
9 jährig, ae geeignet für Adju⸗ 


Montanier tanten oder Compagnie ⸗ Chefs, wegen 


und (5693) * er 95 her fofort 3 
N werth zu verkaufen äheres zu erfragen 
Sch neer oggen. Der freibänbige 647) unt. 5616 durch die Exped. des Gele. 
aa a nimmt entgegen Gebe von 8 Wochen alt ao 
Jonas, Oberinſpektor. 


ee Senf Bockverkauf 2 Teckel⸗Hunde 


hieſiger 
ſchwarz mit gelb, 1 Hündin getigert. 
zur Gründüngung und zum Grünfutter⸗ 


Anmbonilet-dollbIut-Heerde Eltern leiſten in der Erde ganz Nor⸗ 
anbau hat noch abzugeben (5547) 


gezüchtet durch zügliches. Tauſch gegen brauchbare 
Max Scherf. 


Herrn Schäfereidirektor Heyne, ] Gegenſtände nicht ausgeſchloſſen. 


hat begonnen. Ein Hühnerhund 
Chreſtenſens verb. Nieſen⸗Staudenroggen, 


75 00 a e Bel hs. wird wegen Nachzucht billig abgegeben. 
heriger Anmeldung ſtehen Wagen auf] a auch gegen einen jungen deutſchen Hund 
Station Culmſee u. For don bereit. 1 Guter 2 3 
zweite Abſaat, auch in dieſem Jahre Gräüflich v. Alvensleben 'ſche Ales arbeitet ſehr gut 1 Waſſer, 
vorzügl. bewährt durch lange, volle Aehren 
auf langem Stroh, ge ab per Ctr. 
8,50 Mark franko Bahnhof Rieſen⸗ 
burg Weſtpr. (5699) 


Aus meiner Bolblut: a 
heerde verkaufe ich 


prungf. gutt 


von jetzt freihändig. 
Donner, 


Königl. Oberamtmann, 
Steinau b. Tauer. 


Fünfzig 
tragende Kühe 


Anguft bis Oktober kalbend, zu kaufen 
geſucht. Offerten werden brieflich mit 


Gutsverwaltung Taunhagen „ Inge 
bei Damerau, Kr. Culm. 


Ge 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5712 durch 
Schmidt, Adminiſtrator. die Expeditio des Geſelligen erbeten. / 
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